
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

216 (6.8.1911) Drittes Blatt



^ Bezugspreis :
^ direkt vom Verlag vier-

jährlich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägcrlohn;
^ »geholt in d . Expeditton
inonatlich SO Pfennig .
Durch die Post zugestellt
viertclj . M . 2.22, abgeh .

Postschalt. Mk. 1 .80.
Einzelnummer iv Pfg.

RedaktionmExpeditton :
Ritter strafte Nr . L .

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Lrazrlgeur
die cinspalttge PctitzeAe
oder derenRaumWPfg .
RcklamezeilelSPfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anfg abezeit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .
Fernsprechanschlüsse:

Expedition Nr . SVS .
Redaktion Nr . 2984 .

Drittes Blatt Gegründet 180S Sonntag, den 6 . August 1911 108 . Jahrgang Nummer 216

Denkschrift über NWSnde im
Poslscheckwesen.

Den beteiligten Stellen ist vor kurzer Zeit eine
Denkschrift der Nettesten der Kaufmannschaft über den
Seldverkehr zugegangen, in der auch die Mißstände
im Postscheckwesen beleuchtet werden. Der betref¬
fende Test der Denkschrift besagt folgendes: Die Ein¬
führung des Postscheck- und Ueberweisungsverkehrs
ist allseits mit Freuden begrüßt worden und war
durchaus geeignet, den Bedarf an baren Zahlungs¬
mitteln herabzumindern . Leider haben auch hier fis¬
kalische Rücksichten eine in vollem Umfang segens¬
reiche Wirkung zurückgehalten. Die Belegung des
Postscheckverkehrs, wenn auf einem Konto die Zahl
von 600 Buchungen überschritten ist, mit einer Sonder¬
gebühr von 7 ^ für jede Buchung, muß notwendiger¬
weise jeden Verkehr einschränken . Aber auch hiervon
abgesehen, ist der Postscheckverkehr in viel zu um¬
ständliche Formen gekleidet , so daß, wie aus zahl¬
reichen Beschwerden hervorgeht, man sich nur noch
schwer in all den Formularen und Vorschriften zu¬
rechtfindet. Rach vielen Richtungen hin muß darum
eine Aenderung eintreten , wenn der Zweck des Post¬
scheckverkehrs , bare Zahknittel in großem Umfange
entbehrlich zu machen , erreicht werden soll. Bei der
reichWeseßttchen Regelung des Postscheckwesens, die
in kurzer Zeit bevorsteht, dürften diese Beschwerden
untersucht und, falls angängig , abgestellt werden.

LMskhe Politik.
von der Freiburger Universität .

Herr Privatdozent Michael Heer , Doktor der Phi¬
losophie und Theologie, bisher Pfarrer von Eber¬
steinburg , ist an Stelle von Professor Dr . Künstle ,
der bekanntlich die Pastoralprofessur übernimmt , zum
a . o . Professor an der Universität Freiburg ernannt
worden . Der neuernannte Professor hat sich durch
seine exegetischen Arbeiten einen bedeutenden Gelehr¬
tenruf erworben . Sein Hauptfach war bisher Neu-

> restamentliche Exegese , altchristliche Literatur und Ge¬
schichte. Seine Heimat ist Paimar im badischen Hin¬
terland , wo er am 8. Dezember 1867 geboren ist.

Gemeindewahlen .
* Mannheim , 5. Aug. Der Stadtrat verlegte die

Wahl für die dritte Klasse des Bürgerausschus¬
ses vom Werttag auf einen Sonntag , und zwarwurde hierzu der 15 . Oktober bestimmt. Die sozial¬
demokratische Fraktion hatte die Verlegung der Wah¬
len von Werktags auf Sonntags beantragt , welchem
Antrag jetzt der Stadtrat für die dritte Klasse Rech¬
nung getragen hat .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksaazeiger.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
dem Ober-Postschaffner August Nickel in Karls¬
ruhe die silberne Verdienstmedaille, dem Ministerial¬rat im Großherzvglich Hessischen Justizministerium
Geheimen Rat Dr . Georg Best in Darmstadt das
Kommandeurkreuz zweiter Klasse vom ZähringerLöwen, dem Geistlichen Rat , Dekan und Stadtvsarrer
Andreas Schill in Tiengen, dem Geistlichen Rat ,Dekan und Pfarrer Michael Hennig in Kappela . Rh ., dem Dekan und Pfarrer Fabian Martin
in Oberwittstadt und dem Pfarrer Johann BaptistNahm in Ebersweier das Ritterkreuz erster Klassemit Eichenlaub vom Zähringer Löwen, dem PfarrerKarl Krug in Gamburg das Ritterkreuz erster
Klasse vom Zähringer Löwen verliehen, dem Polizei¬
wachtmeister Fridolin Maier beim Gouvernement
von Südwestafrika die Erlaubnis zur Annahme und
Zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußi¬schen Allgemeinen Ehrenzeichens erteilt und den
Neallehrer Gottfried Behringer in Freiburg zumOberreallehrer ernannt .

Diit Entschließung Großh . Oberschulrats wurde
Musillchrer August Hoffmeister an der Real¬
schule in Karlsruhe in gleicher Eigenschaft an die
höhere Mädchenschule mit Gymnasialabtellung daselbst
versetzt.

Die Zoll- und Steuerdirektion hat den Finanz -
s
^kreKr Valentin Pi st er in Basel nach Karlsruhe

^ Gestorben : Am 15 . Juli 1911 : Forstmeister a . D .Otto Flachsland in Lörrach.

Personal -Veränderungen im Bereis des
14. Armeekorps .

Beamte der Militärverwalkuug .
Im aktiven Heere.

Den Garn .-Verwalt .-Jnspektor Zahlten in Frei -"Urg i . P . zum Garn .-Verwalt .-Oberinspektor ernannt .Die Rendanten der Festungsgefängnisse: Groß -
^ unn von Torgau nach Rastatt , Kempe von Ra-stutt nach Spandau versetzt.

Den Garn . -Verwalt .-Jnspektor auf Probe : Bann -
Mrnn/H Rastatt zum Garn .-Verw . -Inspektor er-

Kieser , Intend .-Rat von der Jntend . des 14. zuer des g. Armeekorps versetzt.
zy -Atüthner , Lazarett -L» erinsp. auf Probe in^ uihausen i. E ., zum Lazarett -Oberinspektor ernannt .

Im Beurlaubtenstande .S chell (Mülhausen i . E .), Oberapotheker des Be
mubtenstandes, der Abschied bewilligt.

llnglücksfälle auf den badischen Skaaksbahnen
im Jahre 1910.

Der Jahresbericht der badischen Staatsbahnen
verzeichnet für das Jahr 1910 insgesamt 19 Ent¬
gleisungen, von denen sich 2 auf freier Bahn und 1?
auf Stationen ereigneten. Verletzt wurden dabei 16
Reisende. Von den Entgleisungen trafen 9 auf Per¬
sonenzüge , S auf Güterzüge und 1 auf Rangier¬
abteilungen. Zusammenstöße erfolgten 11 , und
zwar sämtlich auf Stationen . Verletzt wurden dabei
2 Reisende , getötet ein Bahnbeamter , verletzt 2 Bahn¬beamte. Bon den Zusammenstößen trafen 5 auf
Personenzüge, 4 auf Güterzüge und 2 auf Rangier¬
abteilungen. Durch Ueberfahren von Fuhrwerkenerfolgten 7 Unfälle. Von 127 Betriebsunfällen er¬
hielt die Staatsanwaltschaft Anzeige in 55 Fällen ,
sie hatte Untersuchung eingeleitet in 55, das Verfahren
eingestellt in 47 und Antrag auf gerichtliche Verfol¬
gung gestellt in 8 Fällen . — Verletzt wurden unver¬
schuldet durch Unfälle der Züge während der Fahrtund bei sonstigen Betriebsunfällen insgesamt 23 Per¬
sonen . Infolge eigner Unvorsichtigkeit beim Benutzen,Besteigen oder Verlassen der Züge wurden 2 Rei¬
sende getötet und 8 verletzt . Durch Unfälle der Züge
während der Fahrt wurde ein Bahnangestellter ver¬
letzt, einer wurde durch Unvorsichtigkeit beim Be¬
steigen oder Verlassen der Fahrzeuge oder während
der Fahrt getötet, 22 verletzt , 3 wurden beim An- und
Abkuppeln getötet, 5 verletzt , 17 wurden durch un¬
zeitigen Aufenthalt auf den Gleisen , namentlich beim
Ueberschreiten derselben getötet, 11 verletzt . Die Ge¬
samtzahl der getöteten Reisenden beträgt 2, der ver¬
letzten 31 , der getöteten Bahnbeamten 23, der ver¬
letzten 48 . Durch Selbstmord endeten 11 Personen
auf dem Gleise, eine wurde bet einem Selbstmord¬
versuch verletzt . — Der Gesamtbestand an Wagen
betrug am Ende des Jahres 1910 : 2145 Personen¬
wagen und 19 229 Lastwagen . Darunter waren 17
Wagen für Milchtransport und 162 Wagen für
Obsttransport eingerichtet. Der Wagenpark der
Staatsbahnen verfügt u . a . über 6 Wagen für Ge¬
fangene, 7410 gedeckte und 9759 offene Güterwagen,ferner über 368 Gepäckwagen für Personenzüge und
201 Gepäckwagen für Güterzüge, ferner stehen in
Dienst 836 Lokomotiven, gegen 825 im Jahre 1909.
Durchschnittlich waren 830,5 Lokomotiven im Jahre
1910 im Betrieb . Der Wert sämtlicher Lokomotiven
beziffert sich auf 44 416 706 -4t .

Pforzheim . 5 . Aug. (Prioattelegramm .) Durch ein
mit Ê sen beladenes Fuhrwerk , das den steilen Schloß¬
berg herabkam, wurden heute vormittag auf dem
Marktplatz 3 Frauen und 3 Kinder überfahren und
verletzt : eines der verletzten Kinder, ein dreijähriges
Mädchen, starb nach einer Stunde .

Pforzheim, 5. Aug . Schon oft hat es auf der stei¬len Schloßbergstraße Unfälle durch Fuhrwerke ge¬
geben . Cs war 10 Uhr, als ein mit Eisenstäbenbeladenes, vom Güterbahnhof kommendes zwei -
spänmges Pferdefuhrwerk der Firma Külsheimer hier
infolge irgend eines noch unbekannten Umstandesin Schuß geriet und den Schlohberg herunterraste ,gerade in das dortige Wochenmarkttreiben hinein.Die Landleute ließen ihre Obstkörbe im Stich und
retteten sich über die als Sitzgelegenheit dienenden
Bretter . Doch allzu schnell war der Wagen die steile
Straße heruntergekommen und steuerte nun gerade¬
wegs auf die Mitte des Marktplatzes zu . Im Nü
hatte er die beiden ersten Hindernisse, einen Fleisch¬
verkaufswagen und einen Kaffeewagen, ersaßt und
beiseite geworfen. Bei dem Anprall brach die Deich¬
sel des Wagens in mehrere Stücke , und aus der
Wunde eines Pferdes spritzte ein mächtiger Blutstrahl
hervor. Leider gab es auch erhebliche Verletzungenvon Menschen . Zunächst wurde das Dienstmädchendes Herrn Architekt Roos , Baleria Lang , 21 Jahrealt, vom Wagen erfaßt ; es erlitt bedeutende Ver¬
letzungen an den Füßen und Oberschenkeln . Fernerwurden verletzt die beiden Kinder des Zigaretten¬
fabrikanten Wilhelm Schmilovici in der Metzger¬straße, die 3^ Jahre alte Elise und die 8 Jahre alte
Rosa; die erstere erlitt schwere Verletzungen undwurde ins Krankenhaus gebracht, wo sie bald
darauf starb . Die andere, Rosa, trug eine ge¬spaltene Unterlippe davon . Sie wgrde ins Kinder¬
krankenhaus gebracht und scheint ohne weitere Ver¬
letzungen davongekommen zu sein. Schließlich wurde
noch leicht verletzt der 11 Jahre alte Sohn des ver¬
storbenen Kanalmeisters Heß , Oskar mit Vornamen.
Auch er wurde ins Krankenhaus gebracht. Die
Stätte des Unglücks bot vormittags noch ein grausigesBild . Der Unglückswagen war mit Stabeisen beladen
( angeblich SO Zentner ) . Die Müggen waren an denVorder- und Hinterrädern angezogen, so daß man sichdarüber wundern mußte, daß der Wagen mit solcherGewalt die Straße heruntersausen konnte : denn die
Pferde sind nicht gescheut

» Mannheim , 4. Aug. Auf Grund der neuen Or¬
ganisation der Landeshochschule haben an den
letzten Tagen die Wahlen in das Kuratorium und den
Senat , sowie die des Rektors und seines Stellver¬
treters stattgefunden. Zum Rektor wurde ProfessorDr . Glauser , zu seinem Stellvertreter ProfessorDr . Altmann gewählt . Gegen diese Wahlen istein Protest eingelaufen mit der Begründung , daßin dem Wahlkörper die durch 8 17 des neuen Statuts
vorgesehene Vertretung der neuen , den Haupt - und
nebenamtlichen Dozenten, an der Anstalt tätigen Lehr¬
kräfte gefehll habe . Die Wahlen wurden daher sus¬
pendiert . Das Kuratorium wird erst nach Rück¬
kunft seines Borsitzenden seine Entscheidung treffen.
Einstweilen ist Studienrektor Dr . Lehrend mitder Fortführung der Rektoratsgeschäfte betraut .

Mannheim . 5. Aug. Die unter der BezeichnungMannheim -Weinheim-Heidelberg-Mannheimer Eisen¬
bahn bisher im Besitz der Süd -deutschen Eisenbahn-
Gesellschaft befindliche schmalspurige Nebenbahn von
Mannheim Neckarvorstadt über Weinheim-HeideLerg
nach Mannheim Stadt und von da über die Reckar -

brücke nach Mannheim Neckarvorstadt, sowie die nor -
malspurige Gleisverbindung von Heidelberg nach
Schriesheim ist, ebenso wie die bisher von der Süd¬
deutschen Eisenbahn-Gesellschaft für Rechnung der
Stadt Mannheim betriebene Bahn von Mannheim -
Käsertal nach Heddesheim, mit den dazugehörigen
Anlagen und Betriebsmitteln sowie mit den aus dem
Bau und der Betriebssührung erwachsenen Rechten
und Verbindlichkeiten an die unter der Firma : Ober¬
rheinische Eisenbahn-Gesellschaft , A .-G. Mannheim ,
errichtete Aktiengesellschaft , rückwirkend vom 1 . April
d . I . ab, übergegangen. Den Betrieb und die Ver¬
waltung übernimmt die Direktton der Oberrheinischen
Eisenbahn-Gesellschaft in Mannheim vom 1 . August
d . I . ab . Zur Beseitigung von Schwierigkeiten bei
der Ueberleitung werden die Geschäfte für die Mann -
heim-Weinheim-Heidelberg-Mannheimer Eisenbahn
jedoch bis zum 31 . August d . I . von der Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft weiter erledigt.

—n . Heidelberg , 5 . Aug. Heidelbergs Oberbürger¬
meister a. D ., Bilabel, begeht am Montag seinen 80.
Geburtstag . 1831 in Edesheim als Sohn eines Wein-
gutsbesitzers geboren, studierte er Chemie, machte
Reisen, u . a . nach Bulgarien und der Türkei , und
wurde 1875 zum Oberbürgermeister gewählt , als wel¬
cher er bis 1884 energisch und einsichtsvoll die In¬
teressen Heidelbergs vertrat . Als Oberbürgermeister
hatte er wiederholt Gelegenheit zu ehrenden Begeg¬
nungen mit Kaiser Wilhelm I . Der Jubilar ist kör¬
perlich und geistig sehr frisch und er wird von den
Heidelbergern hoch geschätzt.

—n . Heidelberg, 5. Aug. Eine 48jährige Fuhr¬
mannsstau ließ sich von einem 28jährigen Mietsherrnunter Mitnahme des Sparkassenbuches entführen .
Als der Mann nach Hause kam , waren beide ver¬
schwunden . Sie halten sich in Karlsruhe auf , von wo
aus die Entführte das Kind auch noch geholt hat .Der verlassene Ehemann und Vater hat die Sache
dem Staatsanwalt übergeben.

* Lmmendingen, S. Aug. Kommenden Sonntag
begeht die hiesige Feuerwehr ihr 50jähriges
Jubiläum , verbunden mit der zweiten Fahnen¬
weihe.

ei. Von der Schwarzwaldbahn, 4 . Aug. Der diese
Woche nach Einsiedeln abgelassene Pilgersonderzugwies wiederum eine sehr starke Beteiligung auf . Der
Aufenthalt in Emsiedeln dauert vom 3 . resp . 4 . Aug.bis 7 . August. Allem von der Schwarzwaldbahnstrecke
Offenburg bis Jmmendingen beteiligten sich rund 1000
Personen, und zwar von Offenburg aus 400 , Biberach-
Zell und Donaueschingen je 100 , Triberg 80 , Steinachund Immendingen je 60, Gengenbach, Haslach, Hau-
sach und Wllingen je 50 . Auch die Teilnehmerzahlaus dem Freiburger Bezirk war sehr groß . Die Fahrt
ging über Singen -Schaffhausen.

: : Offenburg, 5. Aug. Am Mittwoch fand hier eine
Konferenz der Verwalter und Rechnerbad . Ortskrankenkassen statt , welche von den
Kassen Baden , Bühl , Bruchsal, Ettlingen , Freiburg ,
Heidelberg , Karlsruhe , Konstanz, Lahr , Ober-
kirch, Offenburg, Pforzheim , Rastall , Säckingen, Sin¬
gen, Schopfheim , Triberg , Weinheim und Wiesloch
beschickt war . Kasienverwalter Seebacher-Offenburg
eröffnet« und leitete die Sitzung , welche sich vor allem
mit der neuen Reichsversicherungsordnung beschäf¬
tigte. In gründlich ausgearbeiteten Referaten wur¬
den folgende Punkte verhandelt : 1 . Versicherungs¬
pflicht, 2. Hausgewerbetreibende , 3. Unständig Be¬
schäftigte und 4 . Dienst- und Gehaltsordnung . Refe¬renten waren die Herren Sigmund -Karlsruhe , Jost -
Heidelberg , Ostermayer-Konstanz und Olbrich -Pforz¬
heim . Aus den meisten Ausführungen , an welche sich
eingehende Diskussionen schlossen, klang die Ueberzeu-
gung, mit der Einführung der Reichsversicherungsord¬
nung einen bedeutenden Fortschritt auf dem Gebiete
der sozialen Versicherungen begrüßen zu können. Den
einzelnen Krankenkassen wurden als Frucht der Bera¬
tungen Leitsätze an die Hand gegeben, in welcher
Weise die statutarische Versicherungspflicht auf solcheArbeiten, die nicht berufsmäßig vorübergehend ver¬
richtet werden, ausgedehnt werden soll , bezw. welche
Beschäftigungen versicherungsfrei bleiben sollen. AlsOtt der nächsten Tagung wurde Bühl bestimmt.

Frei bürg i. Vr „ 5 . Aug. Gestern fand hier eine
sehr gut besuchte Versammlung der Hand¬
lungsgehilfen statt, die sich mit der Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe beschäftigte .Es wurde eine Resolution angenommen , in der eine
Verbesserung der örtlichen Bestimmungen über die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe für dringend erfor¬
derlich bezeichnet wird . Die Versammlung erhebt in
der Resolutton weiter die Forderung der Einführungder völligen Sonntagsruhe für Kontore und Ladenge¬
schäfte. Sollte diese abgslehnt werden, so erklärt sie
sich mit einem Kompromiß, wonach die Ladengeschäftein der Zeit vom 1 . Januar bis 1 . Juli von 11—1 Uhr,in der Zeit vom 1 . Juli bis 1 . Oktober ganz geschlos¬
sen, in der Zeit vom 1 . Oktober bis 31 . Dezembervon 11—3 Uhr geöffnet sein sollen, einverstanden .

* Oberlauchriogen, 5 . Aug. Der Bremser Müller
aus Konstanz verunglückte gestern auf dem hie¬
sigen Bahnhofe. Er wollte auf den schon in der Fahrt
befindlichen 10 Uhr -Güterzug auffpringen , glitt dabei
aus und fiel so unglücklich auf das Gleis , daß ihmbeide Beine abgefahren wurden . Müller starb nach
kurzer Zeit.

Liel, 5. Aug. Der Kriegsveteran Küfer Karl Thoma
fiel so unglücklich die Haustreppe herab, daß er infolgedes Sturzes gestern morgen verschied .

ei . Schliengen. 5. Aug. Im benachbarten Liel
stürzte der Küfer Karl Thoma , ein Veteran von
1870/71 , so unglücklich die Treppe hinunter , daß eran den Verletzungen , die er sich zuzog, starb.

c . Ettlingen, 5 . Aug . Zu dem Waldbrande auf der
Gemarkung Mörsch ist noch nachzutragen , daß das
Feuer am Schutzstreifen neben der Bahn ausgebro¬

chen ist, kurz nacktem ein Zug die Strecke passiert
hatte . Man nimmt deshalb Entzündung durch Loko -
mottvfunken an. Auf der Strecke befindliche Bahn¬arbeiter bemühten sich zunächst , das Feuer im Ent¬
stehen zu löschen, es erreiche aber dennoch eine Aus¬
dehnung von ca. 2? Ar in einem Sckssag junger Tan¬
nen, Fichten und Buchen . Auf das Sturmzeichen der
Glocke rückte die Feuerwehr aus und es gelang ihr
auch nach größeren Anstrengungen, das Weitergreifendes Waldbrandes zu verhindern, der inzwischen eine
Strecke übersprungen und an einer anderen Stelle
neu angefangen hatte. Glücklicherweise ist in dem be¬
troffenen Gebiet das Laub in diesem Frühjahr als
Streu entfernt worden, sonst hätte die Löschmannschafteine weitere Ausdehnung wohl kaum verhindernkönnen.

* Ettlingen, 5. Aug. Die Albtalbahn ist durch die
Erfahrungen der letzten Tage überzeugt, daß das Sy¬stem der mit Einführung des hochgespann¬ten Wechselstroms von ihr gebrauchten Dop¬
pelbügel der Betriebssicherheit nicht genügt , dieein halbstündiger Verkehr verlang . Jetzt ist die Be¬
triebsleitung dazu übergegangen, andere Bügel zu er¬
proben. — Die an der Mörser Straße bei der Brückeüber den Landgraben aufgestellte St . Nepomuk¬
statue wurde vor einigen Tagen von unbekannten
Tätern verstümmelt , indem ihr der Kopf und die
rechte Hand abgeschlagen wurden . Die abgeschlage¬nen Teile sind bis jetzt nicht gefunden worden . Hof¬
fentlich führen die seit einigen Tagen eingeleiteten
Nachforschungen zur Ermittelung des Täters .

H . Baden-Baden, 5 . Aug. Nach einer eingehenden
Beratung nachstehender Projekte seitens des Stadtrntsund der Technischen Kommission hat der Stadtrat
folgendes beschlossen : Vorbehaltlich der Einholungeines Obergutachtens erklärt sich der Stadttat mit dem
vorliegenden Projekt des Betriebsamts zur Grund -
wasserversorgung einverstanden. Die Projektierungs¬arbeiten sollen so beschleunigt werden, daß es möglich
Ist, das Projekt mit dem Antrag auf Bewilligungdes erforderlichen Kredits im Lause des Spätjahrsdem Bürgerausschuß zu unterbreiten . — Bezüglichdes vorliegenden Projekts eines Krankenhaus -Neu¬baues soll zunächst ein Gutachten des Medizinalrefe -
renten im Großh . Ministerium des Innern , Herrn
Geh . Obermedizinalrats Dr . Hauser, sowie des Direk¬tors des städtischen Krankenhauses Karlsruhe , des
Herrn Professors v . Beck, eingeholt werden.* Baden-Baden, 4 . Aug . Bon der vielgerühmten
Findigkeit unserer Post gibt eine PostkarteZeugnis , die dieser Tage, trotz lückenhafter Adresse ,hier richtig zugestellt wurde. Die Postkarte war adres-
siert an „Madame Ludwig F ., Lichtentalerstraße 3,Allemagne" und war in Eastbourne ausgegeben.
Trotzdem der Bestimmungsort völlig fehlte , kam dieKarte in den Besitz der Adressatin , ein Beweis , daßdie Findigkeit unserer Post kein Märchen ist.

Aus Nachbarländern .
Württemberg.

c . Alm, 5. Aug. Der Taglöhner Leutz von Nassach -
mühle bei Göppingen, der wegen Raubmordes zumTode verurteilt wurde, ist zu lebenslänglichem Zucht¬
haus begnadigt worden.

Schweiz.
o . Hüoingen, 5 . Aug. Die beiden Totschlä¬

ger , die in der Nacht vom Samstag auf Sonntagden 42 Jahre alten Witt Camille Drechsler in Basel
wegen Differenzen über 80 Cts . Schlasgeld totge¬
stochen haben, sind bereits in das Untersuchungsge¬
fängnis nach Mülhausen eingeliesert worden . In
seiner Einvernahme erklärt der 25 Jahre alte Schrei¬ner Johann Stotz aus Böhringen, daß er beim gegen¬seitigen Raufen mit dem Wirt diesem den tödlichen
Stich beigebracht , worauf er mit seinem Kameraden
geflüchtet sei . Sie seien geflüchtet, als der Wirt zuBoden fiel, ohne zu wissen, daß dieser bereits tot
sei. Das sei ihnen erst bei der Verhaftung in Hünin -
gen gesagt worden. Zu seinem Begleiter habe er
noch die Bemerkung gemacht, er werde den Witt doch
nicht getötet haben. An der Tat habe sein Kamerad
Ernst Honegger aus Dürnten keinen Anteil. Weil
Stotz Deutscher ist, wird er vor das SchwurgerichtMülhausen gestellt werden , voraussichtlich schon in dervierten Schwurgerichtsperiode im November. Sein
Begleiter wird indessen nach Erledigung des Straf¬verfahrens gegen Stotz an die Basler Behörden aus¬
geliefert werden, aber er bleibt noch in Mülhausen ,bis die Schwurgerichtsverhandlung in Mülhausenvorüber ist.

Aus dem Stadtkreise.
Ersenbahnzollordnung. Bon der Großh . Zoll - und

Steuerdirektion ist der Handelskammer der Entwurfeiner Eisenbahnzollordnung zugegangen, der von
Interessenten im Bureau der Kammer eingesehenwerden kann .

Ortsschnelldienst der Post. Seit April hat die Reichs-Postoerwaltung für Alt-Karlsruhe und die Stadtteile
Mühlburg mit Rheinhasen, Grünwinkel und Beiert¬
heim den Ottsschnelldienst eingerichtet , d . h . sie läßt
gewöhnliche Briefe oder Karten im Gewichte bis
250 Gramm durch besondere Boten auf Verlangendes Publikums aus der Wohnung abholen und un¬mittelbar anschließend durch diese Boten bestellen.Hierdurch wird Gelegenheit geboten, Briefschaften, die
sehr eilig sind und deshalb sofort bestellt werden sollen ,ohne Verzug und in der einfachsten , schnellsten und
sichersten Weise dem Empfänger zuzuführen. Die
Gebühren sind mäßig. Für einen Gang innerhalbder 1. Zone (Alt-Karlsruhe) sind 50 H , für einen
solchen von und nach der 2. Zone (Mühlburg mit



Rheinhafen, Grünwinkel, Beiertheim) 75 -z zu ent¬
richten . Für das Zurückbringen einer Antwort an
den Auftraggeber werden 25 L (1 . Zone) oder 40 -Z
(L . Zone) erhoben.

Vlanöverpostseudungen. Anläßlich der wieder be¬
vorstehenden militärischen Herbstübungen sei darauf
hingewiesen, daß es zur Vermeidung von Vergröße¬
rungen dringend erforderlich ist, die Manöver -
postsendungen mit genauer und deutlicher Auf¬
schrift zu versehen. Dazu gehören: Familienname
(möglichst auch Vorname ) , Dienstgrad, Truppenteil
(Regiment, Bataillon , Kompagnie, Eskadron , Batterie
usw .) und für gewöhnlich der ständige Garnisonsort ,
gegebenenfalls mit dem Zusatz „oder nachzusenden " .
Die Angabe der Kompagnie, Eskadron , Batterie usw .
darf nicht fehlen; die Angabe des Regiments allein
genügt nicht. Ein Marschquartier als Bestimmungs¬
ort anzugeben, empfiehlt sich in der Regel nicht ,
ebensowenig die Bezeichnung postlagernd "

. Denn
die mit „postlagernd" bezeichneten Sendungen wer¬
den im Nichtabholungsfalle nur dann nach dem näch¬
sten Marschquartier weitergesandt, wenn der Adressat
dies besonders beantragt . Vorteilhaft ist es, die Ma-
nöoerpostsendungen, soweit sie nicht portofrei zu be¬
fördern find, nicht unfrankiert , sondern frankiert
zur Post zu geben, weil die Aushändigung der un¬
frankierten Sendungen sich oft verzögert, wenn die
abholenden Ordonnanzen nicht ausreichend mit Geld
zur Bezahlung des Portos versehen sind .

Die Versicherungspflicht der Versicherungs-Inspek¬
toren. Die Tätigkeit der Versicherungs-Außenbeamten
beschränkt sich in der Regel nicht auf den Ort ihrer
Niederlassung, sondern sie dehnt sich auf wechselnde
Orte aus . Nach der bisherigen Praxis wurden die
betreffenden Versicherungspslichtigenam Sitze des Ge¬
werbebetriebs (Generalagentur ) zur Anmeldung ge¬
bracht . Der Großh . Berwaltungsgerichtshof hat aber
in einer Entscheidung vom 14. Juni d . I . festgelegt ,
daß nach der Regel des 8 5 K.-V.-G . die Versiche¬
rungs -Inspektoren da anzumelden sind, wo solche eine
feste und dauernde Betriebsstätte haben . Wenn ein
Versicherungs-Inspektor von seiner Generalagentur
einen ständigen Wohnort zugewiesen bekommt mit
einem wechselnden Orte berührenden Arbeitsfeld, so
ist anzunehmen, daß der Wohnort auch der Beschäf¬
tigungsart ist, da der gesamte schriftliche Verkehr mit
der Generalagentur , den Versicherten , den Unteragen¬
ten und Vermittlern vom Wohnort aus erledigt wird
und daselbst ein Büro eingerichtet ist und wohin der
Außenbeamte auch nach der Bereisung des Bezirks
abends wieder zurückkehrt . Es ist der Wohnort hier¬
nach der tatsächliche Mittelpunkt der geschäftlichen Tä¬
tigkeit der Versicherungs-Außenbeamten , denn es darf
der Begriff des Befchäftigungsortes nicht zu eng und
äußerlich aufgefaßt werden ; es ist nicht immer genau
die Stelle , wo gerade eine Arbeit ausgeführt wird,
sondern die Stätte , die nach dem Beschäftigungsver¬
hältnis als der eigentliche und gewöhnliche Ort der zu
verrichtenden Arbeit in Betracht kommt, wenngleich
gelegentlich oder selbst häufig Arbeiten außerhalb die¬
ses Ortes verrichtet werden.

Kurse des Badischen Frauenverein ». Am 4. Sep¬tember, vormittags 9 Uhr, beginnen sämtliche Kurseder Frauenarbeitsschule des Badischen
Frauenvereins . Am gleichen Tage nimmt auch in
der K u n st st ick e r e i s ch u l e ein n e u e r K u r s zur
Ausbildung von Kunststickereilehrerinnen seinen An¬
fang, ebenso ein neuer Unterrichtsturs für feine weib¬
liche Handarbeiten . Die Kunststickereischule hat ihren
Zeichenunterricht erweitert .

Ausstellung eines Ehrenpreises. Der von der Bie¬
rermannschaft des Rheinklubs „Allemannia " aufder Straßburger Regatta errungene Ehrenpreis istim Schaufenster des Herrn K. Morlock , Zigarren¬
geschäft, Kaiserstraße 75, ausgestellt.

Probeweiser Hihedienst. Auf einigen Bureaus der
Staatseisenbahnen und anderer Behörden wurde probe¬
weise über die Hitzeperiode die Durcharbeitszeit —
sog. englische — von 7 bis A3 Uhr eingeführt.

Da» Wetter hat sich trotz aller Anzeichen auf einen
Umschlag wieder nicht geändert . Die Nacht zum
Samstag war zwar kühler (die Temperatur sank bis
17 Grad E .), jedoch war am gestrigen Morgen die
Bewölkung wieder verschwunden und der Himmel
vollständig klar . Während wenigstens andere Städte
Badens am Freitag abend sich eines kurzen, starken
Regens erfreuen konnten, blieb es in Karlsruhe
trocken. Das Thermometer zeigte gestern vormittag
8 Uhr 19ch Grad C ., stieg nachmittags um 3 Uhr auf
28 Grad C. und erreichte nach 4 Uhr wieder etwa
30 Grad C . im Schatten. Da der Luftdruck gleichfalls
etwas gestiegen ist und der Feuchtigkeitsgehalt der
Lust geringer ist , so blieb die Witterung den ganzen
gestrigen Tag über klar und der Sonnenschein voll¬
ständig ungehindert. Nach der gegenwärtigen Luft¬
druckverteilung ist die Aussicht auf Regen fast ge¬
schwunden ; infolgedessen nimmt die Dürre nachgerade
ganz bedenkliche Dimensionen an und die Gefahr eines
Wassermangels wächst von Tag zu Tag .

Sein goldenes Priefterjubilänm feiert heute in aller
Stille der Geheime Rat Oster im Großh . Oberschul¬
rat .

Skadtgarken-Kouzerk . Heute Sonntag vormittags
A12 bis mittags AI Uhr wird im Stadtgarten bei
günstiger Witterung die Kapelle der Freiwil¬
ligen Feuerwehr ein Festkonzert veran¬
stalten. Es werden nachfolgende Musikstücke zum
Vortrag gebracht werden: „Friedensglocken", Marsch
von Urbach , Jubel -Ouverture von Bach, „Wiener
Luft", Walzer von Ziehrer , „Aus meinem Album",
Potpourri von Latann , „Drei -Kaiser-Marsch " von
Unrath .

Die Grenodierkapelle, an der Spitze Musikdirektor
Boettge, begann ihre diesjährige größere Kon¬
zertreise mit einem erfolgreichen Konzert im
Wiesbadener Kurgarten . Die dortige Zeitung schreibt
hierüber : Musikdirektor Boettge und seine Kapelle der
Badischen Leib-Grenadiere wirken immer wie neu.
Die Eigenart des Programms wie die gleichartige Be¬
vorzugung der Holzbläser , die blendende Klangfülle
der Hörner und Trompeten, das Künstlerische an vie¬
len Stellen des Vortrages — all dieses vereinigt sich,
um den Boettge-Abend im Kurhaus von Jahr zu
Jahr aufs neue zum größten Erfolg zu erheben. Was
um so bemerkenswerter ist, als die Darbietungen mehr
für Kenner und Feinschmecker , als für die große
Masse berechnet sind. Kopf an Kopf stand die Menge ;
alle Stuhlreihen besetzt, alle „Etagen " im Restaurant
überfüllt. Mit großer Aufmerksamkeit lauschten die
Zuhörermassen der „Musik aus verschiedenen Jahr¬
hunderten"

, die Meister Boettge als Auslesepro¬
gramm spendete . Es lag harmonische Feinheit und
brausende Klangfülle in allen diesen Weisen vergan¬
gener Jahrhunderte , jede einzelne ihrer Zeit und ihrer
Bestimmung angepaßt ; ein großartiges Tonbild von
einer Wirkung, die die Stunde überdauert , und die
den Ruhm der Badischen Leib-Grenadier -Kapelle aufs
neue bei allen Zuhörern befestigt hat.

Aeber das klliansche Akänner-Doppel-Ouartett , das
am Donnerstag , 10. August, im „Friedrichshos"

, und
am 12 . August im „Kühlen Krug " konzertiert, schreibt
die „Württemb . Ztg .

" : Schon der Name Kilian wirkt
anziehend auf alle Freunde eines guten volkstümlichen
Kunstgesanges. So war es denn nicht zu verwun¬
dern, daß nicht nur alle Sitzplätze besetzt waren , son¬
dern auch gar mancher mit einem Stehplatz fürlieb
nehmen mußte. Aber jeder ist sehr befriedigt nach
Hause gegangen. Das Doppelquartett , das aus Mit¬
gliedern verschiedener erstklassiger Theater Deutsch¬
lands , der Schweiz und Amerikas besteht , verstand
es , sich den Beifall der Zuhörer im Sturm zu er¬
obern. Die ausgezeichnete Weise , mit der all die
Vorträge zu Gehör gebracht wurden, hatte zur Folge,
daß trotz des reichhaltigen Programms keine Ermü¬
dung eintrat , sondern sich im Gegenteil der Beifall
bis zum letzten Gesang steigerte. — Das „Stuttgarter
Tagblatt " schreibt : Kiliansches Männer -Doppelquar-
tett : Ein vorzügliches Stimmaterial , deutliche Aus¬
sprache, lebendige Mimik und eine bei der Größe des
Raumes fast allzu subtile Behandlung des Pianos

ließen fast vergessen , daß es sich nur um eine „kom¬
binierte " Truppe Handelle und bewiesen , daß man
Sänger vor sich hatte, die „Lenzesgebot die süße Not"
die Kunst des Gesanges gelehrt hatte . Der zahlreiche
Besuch mag den fahrenden Sängern zeigen, daß sie
von ihrem letztjährigen Auftreten her viele Freunde
hier besitzen: der starke Beifall , der allen ihren Vor¬
trägen folgte , bewies, daß sie sich zu den allen manche
neue Gönner erworben haben.

Residenz -Theater . Die Direktion schreibt : Das neue
Programm des Residenz -Theaters vom 5. bis inkl .
Dienstag , den 8. August, bringt einige besondere
Prachtvorführungen . Drei wunderbar schöne Dramen
eröffnen das Programm , worunter wir als ganz
besonders «Das Opfer Peters J '.anoffs" hervorheben
wollen, das in den Kreisen der russischen Hocharisto¬
kratie spielt . Drei herrliche Naturaufnahmen „Blü¬
tenträume "

, eine reizende Idylle "
, „Pathe Journal "

und die märchenhafte Prachtentfaltung bei der „Hoch¬
zeit des Kronprinzen Tikka Sahib von Kapurthals " .
Zum Schluß wechselt ein Tonbild : „Pas -de-Quatre "
mit einigen Humoresken ab.

Unfälle. Freitag vormittag wurde an der Halte¬
stelle der elektrischen Straßenbahn Ecke Kaiser- und
Karlstraße die Frau eines Landwirts aus Durlach
von einem Radfahrer , der hinter einem Straßenbahn¬
wagen vorsuhr, ohne ein Warnungszeichen zu ge¬
ben, angefahren uttd zu Boden geschleudert . Sie zog
sich unerhebliche Verletzungen zu . — Der 5 Jahre alle
Sohn eines in der Durlacherstraße wohnhaften
Schirmflickers stieg in den unter einem Lastfuhrwerk
angebrachten Kasten, während das Fuhrwerk durch
die Durlacherstrahe fuhr . Als er wieder aus dem
Kasten steigen wollte, erfaßte ihn das linke Hinterrad .
Das Rad fuhr ihm über den linken Oberarm und
drückte denselben ab . Im städt. Krankenhaus , wohin
der Knabe mittelst des Krankenautomobils verbracht
wurde, mußte ihm der Arm amputiert werden.

Standerbuch -Auszüge.
Lheaufgebote: 4 . August: Ernst Iundt von hier,

Apotheker hier, mit Hedwig Burckhardt von Wert-
Heim ; Hermann Platz von Wertheim, Bauführer in
Flawil , mit Theresia Kunz von hier ; Karl Noth¬
weiler von hier, Kaufmann hier , mit Johanna
Rößler von hier; Adolf Segelbacher von hier,
Schreibgehilfe hier, mit Elise Rittershofer von
hier : Jakob Hauck von hier, Taglöhner hier, mit
Luise Schoch von hier.

Eheschließungen: 5 . August: Egenolf Freiherr
Roeder von Diersburg von Blankenburg,
Gerichtsafsessor in Achern , mit Irma Freiin von
Babo von hier : Ferdinand Blumen st ein von
Bochum, Vizewachtmeisterhier, mit Hedwig Franke
von hier ; Martin Kammerlander von Moos¬
beuren, Bierbrauer hier, mit Hermine Lenz von
Durlach; August Schwerdel von Jöhlingen , Mon¬
teur hier , mit Theresia Treisch von Neustadt a. S . ;
Ernst Weißinger von Ettlingen, Maschinen¬
arbeiter hier, mit Maria Wöchner von Freiburg :
Heinrich Stutz von Schwerin, Schriftsetzer hier, mit
Anna Heinzmann von Hausen ; Franz Uhrig
von Ottersdorf, Metallschleifer hier, mit Wilhelmine
Sch later von Unteröwisheim; Otto Butterer
von hier, Schleifer hier, mit Maria Silberbauer
von Mannheim : Mathias Zeis von Herschbach,
Kaufmann hier , mit Franziska Schumann von
hier ; Albert Gröhbühl von Ber ->Kausen, Tag¬
löhner hier, mit Karoline Kirchenbauer von
Söllingen : Wilh . Kull von hier, Gewerbelehrer in
Bruchsal, mit Klara Lautenschläger von hier ;
Anton Seitz von Schwann, Toglöhner hier, mit
Karoline Habich geb . Maier von Althengstett; Jul .
Dürr von Oppenau, Eisenbahn-Assistent in Wies-
loch , mit Luise Schmidt von hier : Alfred Heikel
von Glatz , Photograph hier, mit Emma Gall von
Tiefenbronn.

Geburten : 29 . Juli : Erwin , Vater Friedr . Fischer ,
Eisendreher. — 30 . Juli : Erna Friederike, Vater Karl
Schuhmacher , Kaufmann ; Marie Elisabeth und
Rosa Olga, Zwillinge , Vater Friedrich Krug , Buch¬
bindermeister: Julius Karl Friedrich, Vater Friedr .
Heß , Schneider. — 31 . Juli : Albin Albert, Vater

Albert Müller , Schreiner ; Helmut Ernst Johannes
Vater Gotthold Schulz , Waffenmeisteranwärter-'
Else Emma Maria , Vater Adolf Schwindle , Kaust
mann ; Klara Jda , Vater Frz . Metzler , Gerverst
schastsbeamter. — 1. August: Karl, Vater Anton
Sachsenmaier , Zahntechniker. — 3 . August;Gertrud Klara , Vater Frz . Servatius , Schlosser

Todesfälle : 3 . August: Karl Etzel , Bankbeamter
ledig, alt 24 Jahre ; Hermann Karl Beisel , Musiker

'
ledig , alt 30 Jahre . — 4 . August: Philippine Schnell
der , Witwe des Maurers Anton Schneider, ast
65 Jahre ; Erwin , alt 1 Jahr 5 Monate , 1 Tag , Vater
Stefan Späth , Schreiner ; Wilhelm, alt 1 Jrchr
3 Monate , Vater Anton Kästel , Portier : Eugen
alt 1 Monat 2 Tage , Vater Eduard Grimm
Schmied; Mathilde von Rottenhoff , Privat.

'
ledig, alt 82 Jahre ; Martha , alt 7 Monate 16 Tag^
Vater Hermann Richter , Wagner . — 5. August;
Babette Hege , ohne Gewerbe, ledig , alt 69 Jahr^
Katharina Weber , ohne Gewerbe, ledig , alt
Jahre : Franz Hübner . Lokomotivführer, Ehem,
alt 45 Jahre ; Johann Götz , Eisenbahnschaffner , Ehe¬
mann , alt 39 Jahre .

Beerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 6 . August 1911 . s^3 Uhr -
Ottmar Brütsch , Oberrevisor. Sofienstraße ??

'
,4. Stock . — 4 Uhr : Babette Hege . Privatiere , Bik-

toriastraße 14.

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Aerienslrafkammec ll . Diens-

tag, den 8 . Aug. 1911 , vormittags 9 Uhr . 1 . Stein ,
brunn , Friedrich Karl, Taglöhner aus Durlach,
wegen Betrugs und Diebstahls i. R . 2. Ko ch , Hein¬
rich, Monteur aus Paris , wegen Betrugs i . R. z .
Drollinger , August, Zimmermänn aus Jspringen ,
wegen Bettugsversuchs i . R . 4 . Rebmann , Albert,
Maler aus Hattingen , wegen Körperverletzung. 5.
Dietz , August, Heizer von Ittersbach , Kappler ,
Christoph Heinrich , Heizer von Ittersbach , Finter ,
Christoph Heinrich , Schreiner von Ittersbach , wegen
erschwerter Körperverletzung. 6 . Dietz , August,
lediger Taglöhner von Ittersbach , wegen Körperver¬
letzung und unerlaubten Waffentragens . 7. Kunz¬
mann , Emil , Wirt und Metzger in Freiburg , wegen
Beleidigung der Steinhauer Heinrich Küfer Ehe-
frau , Rosa geb . Setzler in Eberfteinburg. 8. Henn -
höfer , Anton , Schneider und Landwirt in Volkers-
bach, wegen Beleidigung des Oskar Prestel, Küfer in
Ettlingenweier . 9 . Glöckle n , Hermann , Redakteur
in Pforzheim , wegen Beleidigung der Loni Felten,
Kontoristin in Pforzheim.

X Karlsruhe , 4 . Aug. Sitzung der Ferienstras -
kammer I . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr.
Obkircher . Vertreter der Großh. Staatsanwalt¬
schaft : Gerichtsassessor St ackert .

Während des Monats Juni wurden in Durlach
zahlreiche Diebstähle verübt . Diese Diebstähle waren
meist zur Nachtzeit und wie sich später herausstellte ,
von der gleichen Person begangen worden, von dem
noch nicht ganz 18 Jahre allen Taglöhner Eduard
Berg aus Kaiserslautern . Berg ist ein frühoer-
dorbener und arbeitsscheuer Mensch, den weder elter-
liche Zucht, noch staatliche Zwangserziehung auf bes¬
sere Wege zu bringen vermochten . Trotz seines noch
jugendlichen Alters ist Berg , der heute wegen Dieb¬
stahls im Rückfall angeklagt war , schon llmal vorbe¬
straft. Im vorigen Jahre hatte man ihn in der Staats-
erziehungsanstalt Speuer untergebracht. Aus dieser
Anstalt wurde er entlasten, da ein weiterer Aufenthalt
in derselben kein Erfolg versprach . Er kam zu seinen
Ellern zurück , bei denen er bis Anfang Juni verblieb.
Nachdem er seinem Vater 12 unterschlagen , ver¬
schwand er aus Kaiserslautern und begab sich nach
Durlach, wo er die ihm zur Last gelegten Diebstähle
ausführte . Das Gericht bestrafte den Angeklagten
unter Anrechnung von 1 Monat und 1 Woche Unter-
suchungshaft mit 1 Jahr Gefängnis und 1 Woche Hast

In der Nacht vom 9. auf 10. Juli schlich sich der
Taglöhner Karl August Kunz aus Karlsruhe zu Dur¬
lach in den Hof des Maurermeisters Krieger ein und
entwendete dort aus einem Schuppen ein dem Krieger

Mllelallekliche Zleischleuenmg.
Plauderei von Ludwig Segebarth .

(Nachdruck verboten.)
Auch im Mittelalter hatte die weniger mit Glücks-

gütern gesegnete Bevölkerung des Deutschen Reiches
unter der leider immer noch aktuellen Fleischteuerung
oft empfindlich zu leiden . Letztere machte sich seiner¬
zeit um so empfindlicher bemerkbar, als der Fleisch¬
konsum allgemein ein ziemlich beträchtlicher war . Wir
erkennendies schon aus den Schilderungen der Bauern¬
hochzeiten (von den festlichen Veranstaltungen der
Fürsten und Patrizier ganz zu schweigen ) . Liest
man die Zahlen der geschlachteten Tiere , so erscheint
es nicht weiter verwunderlich, wenn alle Augenblicke
ein eifriger Priester von der Kanzel aus mit den
heftigsten Und ungeschminktesten Ausdrücken gegen die
„Fresserei" und das „Saufen " wettert .

In den Städten herrschten strenge Gesetze bezüg¬
lich der Nahrungsmittel . Einerseits achteten die be¬
treffenden Innungen sorgfältig aus die Respektierungder ihnen verliehenen Privilegien , namentlich sobald
es galt, der Konkurrenz einen Damm vorzufchieben ,
andererseits trachtete der „wohllöbliche hohe Rat "
danach , den Bürgern u . a . das Fleisch so billig wie
möglich zuzuwenden. (Daß beide Bestrebungen nicht
immer Hand in Hand gingen, teilen uns die Archive
mit .) — Für gewöhnlich sah die Stadtregierung es
nicht ungern , wenn möglichst viel Vieh vom Lande
aus eingeführt wurde; vom Export indessen war sie
kein Freund . Einige Beispiele mögen zur Erläute¬
rung dienen. Die „Bamberger Verordnung von
1408" schreibt vor : „ - auch ist es verboten allen
Bürgern , Bäckern und Fleischhackern , daß sie keiner¬
lei Vieh , wie immer es auch heißen mag , das auf der
Gemeindeweide erzogen ist, nicht außer Landes trei¬
ben oder mit Wissen an auswärtig Angesessene , die
es ins Ausland treiben wollen, verschließen .

" Wer
gegen dieses Gesetz verstieß, mußte dem Schultheiß
ein Pfund und der Stadt vier Pfund Pfennige als
Strafe zahlen. In Nürnberg setzte die Verwaltung
fest, daß Schafe und Hammel, die drei Tage auf der
Gemeindeweide ihre Nahrung gesucht hätten , nur in
der Stadt selbst geschlachtet werden dürften . Zu¬
widerhandlung wurde mit 5 Schill-Heller pro Stück
geahndet. — Bestand aber eine „Fleischnot", dann
faßte man die Uebeltäter, die aus Gewinnrücksichten
exportieren wollten, recht unsanft an . Im Pommer -
schen entzog man den Sündern vielerorts einfach die
Gewerbeberechtigung, ja von einem „gewissen Hans
Schwertkipper" wissen wir , daß er drei Tage lang
je acht Stunden dem Gespötts der Weiber und Gas¬
senbuben am Pranger ausgesetzt war , weil er seinen
eigenen Ziegenbock in .der Nacht heimlich einem Kom-
plizen über die Stadtmauer „stückweise" zuzuwerfen
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versucht hatte . Die Schlesier verstiegen sich sogar zu
körperlicher Züchtigung, wenn di« „Habsucht des
schlechten Metzgers gar zu offenkundig schien.

Der Import litt häufig unter dem Gewerksprivileg
der Fleischerzunft, die meist dafür sorgte , daß fri¬
sches Geschlachtetes nur unter großen Schwierigkeiten
der Stadtbeoölkerung direkt zugängig gemacht wurde.

Nur in Süd - und Westdeutschland lagen die Ver¬
hältnisse einigermaßen günstig. Die Einwohner der
Städte dursten das Fleisch für ihre Küche „draußen "
kaufen ; eine Bedingung , an deren Erfüllung strikte
gehallen wurde, war allerdings daran geknüpft: dem
fremden Schlächter blieben die Stadtchore fest ver¬
schlossen . In Köln verstieß 1397 ein reicher Bürger
gegen dieses Gebot; man nahm ihm dafür die Ware
und zwang ihn, fünf Jahre hindurch nur „Einheimi¬
sches

^
zu essen. Die Goslarer gestatteten den Händ¬

lern aus der Umgegend , Fleisch bis zur Mittags¬
stunde feilzuhalten. Mit dem Glockenschlage 12
mußte alles Geschlachtete sofort weggepackt werden,
und unter der Eskorte der Marktdiener zogen gleich
darauf schwer beladene Gefährte und brüllendes
Treibvieh im langen Zuge aus der Stadt .

Von einschneidendster Bedeutung für die fremden
Händler war der Erlaß des Frankfurter Rats in den
fünfziger Jahren des 15. Säkulums . Es hieß da:
„Ferner erlauben wir den Gästen nimmermehr, das
Fleisch, welches sie am Tage vorher nicht losgeschlagen
haben, nochmals andern Tages zum Verkaufe auszu¬
legen . Wer hiergegen vexstöht , verliert ein für alle¬
mal das Recht , unsere Stadt anders denn mit leeren
Händen zu betteten." Die Chronik berichtet , daß
„Peter Schnapeldampff" der Weisung „frech Hohn
lachte, zum Abscheu der ehrlichen Leute"

. Er scheint
sich außerdem noch der Beleidigung des Rats schuldig
gemacht zu haben, denn „ihm wurde vom Henker
aus dem Marktplatze dreimal kräftig auf sein freches
Maul geschlagen "

. Das konfiszierte Fleisch fraßen die
Hunde des Ratsherrn Wangelyn, wie das Schriftstück
aus jenen längst entschwundenen Tagen naiv und
wichtig dazu berichtet . In Lübeck (1385 ) stand es den
„Gästen" frei , zwischen Ostern und Pfingsten Lamm¬
fleisch , wenn es billig war , feilzubieten; die Stadt¬
regierung genoß ihrerseits das Recht auf eine kleine
Abgabe. Eine derartige Besteuerung, die erst frei¬
willig geleistet , dann aber gefordert wurde, finden
wir in vielen Städten gang und gäbe. In Worms
beispielsweise erfreute sich der Dompropst der An¬
nehmlichkeit dieser Bestimmung. Er erhielt „den be¬
sten lammesbuch oder gaissenbuch ane eynen" . Um
1379 versuchte der weise Rat von Woldenberg anläß -
lich einer Fleischteuerung das Gesetz durchzudrücken ,
den Bürgern für eine gewisse Spanne Zeit den
Fleischgenuß überhaupt verbieten zu dürfen. Es soll
damals zu sehr erregten Szenen in dem Städtchen

gekommen sein. Die Fleischer , unterstützt von unzu¬
friedenen Elementen des Söldnerheeres , seien wut»

- schnaubend zum Ratshause gezogen , und nur der Be-
schwichtigungsrede des hochangesehenen Stadtschrei¬
bers hätten die Ratsherren es zu danken gehabt, daß
sie mit einigen Püffen davonkamen.

Am stärksten war der Fleischimport zum Herbst.
Den Grund für diese Tatsache sucht man wohl am
sichersten in dem Umstand, daß die deutschen Bürger
um die Zeit ihren Winterbedarf deckten. Massenhaft
Fleisch wurde geräuchert und in den Kellern ausbe¬
wahrt . Stand Krieg in Aussicht , dann war man na¬
türlich doppell vorsichtig im Anlegen von Vorräten .
Schon bei Kriegsgerüchten gingen indessen die Fleisch¬
preise derartig in die Höhe , daß Minderbemittelte
seufzend auf dies Nahrungsmittel Verzicht leisten
mußten .

Die meisten Stadttegierungen suchten kurz vor der
Osterzeit durch allerlei, vielfach recht wunderliche Ver¬
sprechungen di» fremden Viehhändler herbeizulocken .
Denn zwischen Ostern und Pfingsten fielen zahlreiche
Feste, an denen naturgemäß auch der Fleischverbrauch
ein stärkerer wurde. Hatte das Volk aber kein Fleisch
oder mußte es beim Einkauf zu tief in den Beutel
greisen, so brach erfahrungsgemäß oft der Unwille
über die Teuerung mit elementarer Gewalt aus . Das
wußte der städtische Rat nur zu gut , weshalb er sich
alle Mühe gab, billiges Fleisch zu schaffen. Wie man
sich damals erzählte, sollen die Regensburger in dieser
Beziehung stets den Vogel abgeschossen haben. Wäh¬
rend rund herum Fleisch kaum aufzutreiben war , sei
in der Stadt jener Schlauberger das Angebot größer
als die Nachfrage gewesen . Der Chronist, der uns diese
sonderbare Mär in den „Regensburger Historien"
übermittelt , sagt allerdings, daß ihm selbst die Wahr¬
heit des Berichteten nicht ganz feststehe. — Begreif¬
licherweise sah zeitweise die Metzgerzunft den allzu
reiOichen Fleischimport höchst ungern . Um diesen
nach Gefallen einzudämmen, bemächtigten sich in vie¬
len Städten die Schlächter der „sanitären Gewalt" .
Manche Viehhändler wurden auf solche Weise schika¬
niert , daß sie das Wiederkommen gründlich vergaßen.
Im Kursächsischen verursachte im 14. Jahrhundert die
Interessenpolitik der Metzger eine regelrechte Fleisch¬
not, die erst behoben wurde, als der Volkswille ein
Machtwort sprach . Etwas verdächtig klingt der Pas¬
sus im Frankfurter Schlächterstatut 1355 : „Wir be¬
schwören und erklären ausdrücklichst , daß wir nicht
unseren eigenen Nutzen, sondern den der Stadt im
Auge haben ; auch sal ein gast kein dur (teuer ) rynt -
fleyschs veyle Han." Der „Gast" durfte aber beileibe
nicht billiger sein , wie der einheimische Fleischer !

Wie Schmoller, der die Lebensverhältnisse im Mit¬
telatter eingehend untersucht hat, als Ergebnis mit¬

teilt, ist der Fleischimport nirgendwo durch
verhindert worden . Aus Böhmen, Ungarn , Polen,
Dänemark und der Schweiz wurden große Herden
von Vieh nach Süddeutsckftand getrieben. Stellenweise
begünstigten die Behörden sogar diesen Handel. Inter¬
essant ist das Dokument aus dem Jahre 1633, in dem
die bayrischen Kriegsstände folgendermaßen Nagen:
„Jedes Paar Ochsen, das von Ofen nach Wien trans¬
portiert wird , kostet 6 ganze Gulden mehr als vier
Jahre vorher .

" Infolge der politischen Wirren muß¬
ten häufig wochenlang Tausende von Ochsen an den
Grenzen auf Einlaß warten . Hatte der Import jedoch
endlich stattgefunden, dann zahllen die Besitzenden der
Bevölkerung die hohen Fleischpreise , waren sie doch
froh, der fast rein vegetarischen Nahrung wieder aus
eine Zeit entbunden zu sein . Im 16. Jahrhundert be¬
trieb der kursächfische Hof einen schwungvollen Handel
mit Vieh. Lag eine Teuerung in der Luft, so kaufte»
die beauftragten Unterhändler Herden bis über 1000
Stück magerer Schweine in Böhmen oder Polen an.
In Kursachsen wurden die Tiere dann auf Eich - oder
Buchmast gesetzt, um sie, sobald die Gelegenheit ge¬
kommen war , mit großem Nutzen an die Bevölkerung
weiterzuverkaufen. Da die Untertanen des Kurfürsten
dieses Geschäft ungern sahen, beschränkte sich der Hof
schließlich darauf , die Schweine nur noch für den ei¬
genen Bedarf zu erwerben . Zum Schluß mag eine
kleine Anekdote Erwähnung finden, die sich gleA
falls auf die Fleischteuerung bezieht . Als Kurfürst
Sigismund von Brandenburg einstmals von der Jas"
zurückkehrte , sah er auf dem Schloßhofe einen Trupp
von Soldaten mit einem Gefangenen in der Wchf-
Heranreitend erkannte der Herrscher einen seiner Le>°-
diener in dem Gefesselten . Auf die Frage nach dem
Vergehen des stier vor sich hinblickenden Arretiert^
empfing der Kurfürst die Antwort , jener sei bei dem
Diebstahl eines Stückes eingesalzenen Fleisches aus
der Borratskammer des Hofes ettappt worden. ^
„Wegen solch einer Kleinigkeit wagst du dein Leben -
rief Sigismund halb erzürnt , halb erstaunt aus. 7

"
„Gnädiger Herr "

, antwortete der Diener, „es handw
sich um das Leben meiner Frau .

" — „Wie soll ich ^
verstehen ? " fragte der Kurfürst kopfschüttelnd. un°
nun erzählte der Diener, daß sein Weib schwach
krank sei und einer stärkenden Speise bedürfe .
hätte er nicht kaufen können , da es zu teuer ft>- >
habe er denn aus dem reichen Vorräte der Hoftam
mer ein Stück gestohlen . Sigismund , der einen gff̂
ßen Prunk und Aufwand trieb , stutzte über die WM
des Dieners . Auf sein Geheiß befreite man den ^
fangenen, und noch am gleichen Tage wurde an
Armen der Stadt Berlin Fleisch aus dem kursürftuy ^
Haushalt unentgeltlich abgegeben.
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^^ Srendes Fahrrad im Werte von 60 -K . Kunz
! wegen Diebstahls zu 4 Monaten Gefängnis ,

2 ^ 7lich 3 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .
Berufung des am 6 . Juli vom Schöffengericht

o -ulach wegen Hausfriedensbruchs und Widerstands
8 Wochen Gefängnis bestraften Gelegenheits -

Leiters Karl Friedrich Steinbrunn aus Dur -
A wurde als unbegründet verworfen .

Vom Schöffengericht Pforzheim erhielt am 14 . Juni
. ^ Mbelpacker Jakob St eigner aus Hugenheim*

»aen Widerstands und Beleidigung 3 Monate und
? Lage Gefängnis . Gegen dieses Urteil legte der
- »aeklagte Berufung ein , die als ungründet ver¬
soffen wurde ."

Karlsruher kunskleben .
Sladlgarlenlhealer .

«Die geschiedene Frau ".
Text: Victor Leon . — Musik : Leo Fall .
Auch die „geschiedene Frau " erwies trotz tropischer

Kitze ihre bewährte Zugkraft . Die Vorstellung unter
Narbecks Regie war auf einen flotten Ton ge¬
stimmt , alles klappte und auch der Chor trat , nament -

jch zu Anfang des 3 . Aktes , gut hervor . Warbeck ,
der in diesem Jahre hier zum ersten Male seine Re -
. jekunst zeigt , hat entschieden für die Inszenierung
oon Operetten viel Talent , denn er weiß recht geschickt
«ad mit vielem Bühnengeschmack Wirkungen zu er¬
rieten. Daneben ist er in seinen trefflichen Rollen
vielbeschäftigt , mit seinem Scrop , der uns oon früher
ber in allerbester Erinnerung steht , erntete er beson -
tzers nach dem Duett „Man steigt nach" starken Bei¬
fall. Frl . Schwarz als Jana hat sich früher schon
die volle Sympathie der Karlsruher mit dieser Rolle
erworben, auch Heuer erfreut sie, die Unermüdliche ,
unz wieder mit einer fein ausgearbeiteten Kunst¬
leistung. Dann Frl . Grabitz , eine sehr , sehr gute
Sonda, wie ich sie gleichwertig seit der deutschen Erst¬
aufführung der „geschiedenen Frau " wenig ange¬
gossen habe : ich glaube sogar , daß Frl . Grabitz
mit dieser Rolle vorbildlich wirkt , denn sie verfügt
aber alles — Gesang , Spiel und Toiletten , was alles
-u einer vollendeten Gouda nötig ist. In der Le¬
sung des hohen Gerichtshofes konnte niemand einen
befangenen Richter " ablehnen , es war ein würdiges

Kollegium , samt Sachverständige und Verteidiger —
an der Spitze der Gerichtspräsident , den Becker in
elegantem Spiele verkörperte . Großmann , als
Schlafwagendirektor , in Maske fein gewählt , bietet
ein kleines, aber feines Kabinettstückchen von Büh¬
nenkunst . Ein nettes , gesangsicheres Fischerpaar
waren Karnbach und Frl . Arendt , die endlich
in einer Partie einmal den unglücklichen Eindruck
vom Saisonanfang , wo sie zwei Partien im Auto -
mobilteinpo einstudieren mußte , verwischen konnte und
bewies , daß sie spielen und singen kann , ihr Duett
mit Karnbach durfte sich gesanglich mit an erster Stelle
Ser Vorstellung hören lassen . Herold , der gesang¬
lich einen besseren Tag hatte , wenn er auch manches
statt zu singen nur rezitierte , so verdankt er seinem
darstellerischenKönnen gerade in der Rolle als Lysse-
weghe einen vollen Erfolg , der ungeteilte Anerken¬
nung findet . In nächster Woche ist, wie der Spiel¬
plan zeigt, Herold als Simon im Bettelstudent Gele¬
genheit geboten , auch einen Beweis für sein unver -

mündertes gesangliches Können zu erbringen , es sollte
« ch aufrichtig freuen , wenn die bisherigen trüben
Tage nur auf eine vorübergehende Indisposition
ziirückzuführen seien .

Einer aber verdient der ganz besondern Erwäh¬
nung. Kapellmeister Ri ebner dirigierte mit gro¬
ßer Umsicht die Vorstellung trotz heftigster Schmerzen ,
da er — wie ich erfahren habe , infolge eines Fehl -
iritts eine Rippe gebrochen hat und nun bandagiert
am Dirigentenpulte Platz nehmen mußte . Diese Tat
eines bewundernswerten Berufsheroismus verdient
allgemeine Anerkennung . —rn .

Heute Sonntag ist eine Wiederholung der „Geschie¬
denen Frau " angesetzt . Montag den 7 . Aug . hat A .
Troßmann sein Benefiz . Was das die gan¬
zen langen Jahre her , die Großmann im Stadtgarten -
cheater engagiert ist, bedeutete , ist wohl jedermann
bekannt . Ein brechend volles Haus und den ganzen
Abend „Jubel über Jubel " ! Hoffentlich bleibt der
zur Tradition gewordene Kassenerfolg auch diesmal
dem so überaus und mit Recht beliebten Künstler treu .
Die Freunde gesunder Komik werden diesmal wohl
wie noch nie auf ihre Rechnung kommen , da Groß¬
mann drei seiner besten Rollen zu seinem Benefiz
gewählt hat . Wer kennt nicht die unvergleichlichen
Leistungen als Nazi in Frühlingsluft , Frosch (Fleder¬
maus) und Göppler , der politisierende Klempner im
Rastelbinder, und wer will da zweifeln , wenn ver¬
wert wird , daß an diesem Abend sich jeder bestens
«müsieren muß .

Iridolius XXXVII . — die Operette , die am Stadt -
Mentheater zur Uraufführung kommen soll — spielt
m einem kleinen Fürstentume , wo Fridolius XXXVI .
M 3vjähriger Regentschaft abdankt , weil er zur Auf¬
besserung der Staatsfinanzen eine reiche Amerikane¬
rn heiraten will . Als gleichberechtigt zur Thron -
Me sind Graf Horst und Gräfin Fridolia , die nun
K«r eine sechsmonatliche Proberegierung antreten
" "ffen, um den „Regierungstüchtigsten " von beiden
^ finden. Zuerst herrscht Fridolia . Das Weiber -
Aunent nimmt überhand , die Suffragetten Herr¬
en , die Stad 'träte werden entlasten und es kommt
L ^ eit, daß die Männer einen Totalstreik beschließen .
Aegen wendet sich u . a . auch die Zunft der Heb -
mnmen und schließlich muß das Reich einschreiten ,
WOrdnung zu schaffen . Fridolia,die schon lange als
*mwt des flotten Grafen Horst bestimmt ist, den sie auch

aufrichtig lieb hat , sieht ihr Fiasko ein . Horst kehrt
an den Hof zurück und übernimmt die durch Fridolia
vollends verfahrene Regierung . Sein erster Staats¬
akt besteht darin , daß er die Frauenrechtlerinnen
zwangsweise verheiratet . Während seiner Regentschaft
trifft dann die amerikanische Milliardärin Miß
Wandergold ein , die bereits durch einen Ehekontrakt
den Fürsten Fridolius geheiratet hat und nun Horst als
ihren Mann reklamiert . Sie wird aber aufgeklärt ,
daß sie den alten Onkel Fridolius geheiratet hat ;
schnell entschlossen und enttäuscht , tritt sie dann
gegen eine Abstandssumme oon S Millionen von
ihrem Ehevertrage zurück . Der alte Fridolius aber ,
der auf seinen Thron verzichtet hat und nun auch
nicht im Ehehafen landen kann , ergibt sich geknickt in
sein Schicksal und steigt — als „A . D . - Mann "

„lebend zu seinen Ahnen auf "
, indem er auf seinem

Zukunftsdenkmal Platz nimmt . Horst wird als Fri¬
dolius XXXVII . Fürst des Landes und erklärt
offiziell seine Verlobung mit Fridolia . Dies ist in
knappen Zügen der Gang der Handlung , die mit vie¬
len humorvollen Szenen durchsetzt ist. Namentlich die
Figur des Faktotums „Schmitz "

, die bis jetzt in
dieser Form noch nicht in der Operette
bekannt ist, wird mit ihrem natürlichen Humor
viele Heiterkeit auslösen .

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Schiffahrts -Bewegungen .

Bremen , S. Aug . Dampserexpeditionen des Nord¬
deutschen Lloyds vom 6 . bis 12 . August . „Kron¬
prinzessin Cecilie " am 8. August nach Neuyork über
Southampton und Cherbourg : „Göttingen " am
S. August nach Australien : „Brandenburg " am
10 . August nach Philadelphia und Baltimore ; „Derss
linger " am 10. August nach Ostasten ; „Germanicus "

am 11 . August nach Kuba ; „Prinz Friedrich Wil
Helm" am 12. August nach Neuyork über Southamp¬
ton und Cherbourg : „Erlangen " am 12. August nach
Brasilien .

Die Hamburg -Amerika Linie meldet : Nord
amerika : D . „Albano "

, von New -Orleans kom¬
mend , 3 . August 3 Uhr nachm , in Hamburg . D.
„Barcelona "

, von Kanada kommend , 3 . August 10 Uhr
30 Min . morgens Lizard passiert . D . „ Kaiserin Auguste
Victoria "

, 3 . August 1 Uhr 30 Min . nachm , von Neu¬
york über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg .
Westindien , Mexiko , Südamerika : D.
„Antonia "

, nach Havana und Mexiko , 3. August 7 Uhr
abends oon Santandar . D . „Corcovado "

, von Mexiko
und Havana kommend , 3 . Aug . 7 Uhr abends in Bil¬
bao . D . „Frankemvald "

, nach Havana und Mexiko ,
4 . Aug . 1 Uhr 20 Min . morgens Cuxhaven passiert .
D . „Hohenstaufen "

, 3. Aug . 8 Uhr morgens in Can¬
tos . D . „Karthago "

, nach Nordbrasilien , 3. August
S Uhr nachm , von Antwerpen . D . „König Wil¬
helm II .

"
, von dem La Plata kommend , 3 . Aug . 4 Uhr

nachm , oon Lissabon . D . „Macedonia "
, 3. August

S Uhr nachm , in Pernambuco . D . „Pontos "
, von dem

La Plata kommend , 4 . August morgens in Hamburg .
D . „Rugia "

, nach Nordbrasilien , 3 . August 8 Uhr mor¬
gens in Lissabon . D . „Troja "

, von Mittelbrasilien
kommend , 4 . August S Uhr 20 Min . morgens auf der
Elbe . D „Venetia "

, oon Westindier , kommend , 4 . Aug .
7 Uhr 30 Min . morgens auf der Elbe . D . „Virginia ,
nach Westindien , 4. Aug . 4 Uhr 45 Min . morgens
Cuxhaven passiert . D . „Westphalia "

, von Westindien
kommend , 3 . Aug . 4 Uhr nachm , von Havre . Osl¬
os i c n : D . „Ambria " , ausgehend , 3 . August in Dalny .
D . „Arabia "

, nach Indien , 3 . Aug . nachm . Cap Blance
passiert . D . „Brisgavia "

, nach Hankow , 3. August
Wusung passiert . D . „Freienfels , 3. August 5 Uhr
nachm , von Havre nach Hamburg . D . „Fürst Bölow "

,
ausgehend , 3. Aug . von Suez nach Sabang . D . „Li¬
beria "

, 3 . Aug . 6 Uhr morgens von Schanghai nach
Hongkong . D . „Sachsen "

, von Antwerpen kommend ,
3 . Äug . nachm , in Hamburg . D . „ Saxonia "

, aus¬
gehend , 3 . August in Dalny . D . „Silesia » 3. August
4 Uhr nachm , von Vokohama nach Kobe . D . „Silvia ,
3 . Aug . nachm , von Penang nach Colombo . Ver¬
schiedene Fahrten : D . „ Edea "

, 1 . August in
Noqui . D . „Savoia "

, 1. August in Conakry .

Saaten und Ernten .
Wöchentlicher Saatenstandsbericht der Preisbericht -

stelle des Deutschen Landwirtschaftsrates . In einzel¬
nen Gegenden vorgekommene Gewitter mit geringen
Niederschlägen brachten keine Abhilfe . Die Reife der
Halmfrüchte vollzieht sich infolge der großen Hitze so
rasch, daß die Landwirte die Arbeiten kaum bewälti¬
gen können . Da das Getreide meist überreif ist, ent¬
steht vielfach Verlust durch Körnerausfall . Der Rog¬
gen ist bis auf Reste eingefahren . Soweit Drusch¬
resultate vorliegen , befriedigt das Ergebnis , nament¬
lich in qualitativer Hinsicht . Ueber Weizen liegen
noch keine näheren Angaben vor , im Osten hat sein
Schnitt erst begonnen . Häufig wird berichtet , daß er
durch zu schnelles Reifen in der Körnerbildung ge¬
litten habe , auch kommen bei ihm infolge von Rost
stellenweise taube Aehren vor . Wie bei der Winte¬
rung , ist auch bei der Gerste , deren Qualität allgemein
gelobt wird , infolge der abnormen Trockenheit das
Korn vielfach sehr hart und brüchig . Beim Hafer
wird viel über Notreife geklagt , auch über geringen
Strohertrag : er ist meist sehr leicht im Gewicht und
hat infolge ungleicher Reife viel grüne Körner . Die
Kartoffeln haben ihren Stand meist weiter verschlech¬
tert , namentlich auf leichten Böden sind sie bereits
welk , immerhin könnten durchdringende Niederschläge
noch viel besten, . Auch bei den im Wachstum zurück¬
gebliebenen und durch Insekten teilweise arg mit¬
genommenen Rüben könnte Regen noch manchen
Schaden ausheilen . Sehr traurig steht es nach wie
vor um die Futterernte : meist fällt der zweite Schnitt

ganz aus ; der geringe Nachwuchs wird abgaveidet ,
da sich - essen Schnitt kaum lohnt und das Vieh ander¬
weitig keine Nahrung mehr findet .

Terminkalender.
Montag , den 7. August 1911 .

2 Uhr : Siebert , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zeutralburcaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 5. August 1911 .
Im Nordwesten der britischen Inseln ist eine neue

Depression erschienen, die etwas tiefer ist, als ihre
Vorgängerin und die dort stärkeres Fallen des Baro¬
meters verursacht hat ; eine flache Depression befindet
sich über dem Südosten und ein Teilminimum über
der Ostsee. Ueber Mitteleuropa zieht sich ein breites
Band hohen Druckes hin , der wahrscheinlich einen
Kern im Südwesten aufweist . (Die Nachrichten von
dorther fehlen .) Das Wetter in Deutschland ist im¬
mer noch meist heiter ; im Westen hat es meist etwas
abgekühlt . Da das Ortsbarometer nicht fällt , so
scheint sich die Depression nicht weiter auszubreiten
und ein Witterungsumschlag steht deshalb vorerst
nicht in Aussicht : es ist vielmehr zunächst noch Fort¬
dauer des gewitterdrohenden sehr warmen Wetters
zu erwarten .

Bon der Meteorologische « Station Karlsruhe .

August
4 . S. SU . H
5 . M . 7U. »
5.« it.2U.

°

Ther«.
irr o «bsor.

Feucht.
Feucht

i« Prag .
« tud

752,2 22.7 12.0 59 W
752 .3 19^i 12K 77 SW

750,1 27 .3 9,5 85 W

Himmel

bedeckt
wolkenl .
heiter

August 27,7 , niedrigste in
Niederschlagsmenge am

Höchste Temperatur am
der darauffolgenden Nacht ISA
5 . August früh 0,0 mw .

Wasserstand de- Rheins am 5. August früh.
Schusterinfel 170 , gefallen 1 , Kehl ÄS , gefallen 4,

Maxan 382 , gefallen 2 , Mannheim 301 , gefallen
3 cm .

Wafferwärme des Rheins bei Maxau am
5. August , nachm. 5 Uhr : 25 ° 0 .

Beobachtung «« der Drachenstation in Friedrichs -

Temperatur Relative
Feuchtigkeit

Wind¬
richtung

Seschwiudiakeit
(m/s« .)

6 » ° '°
Boden 18.3 92 WSW 4
m 1200 m 13.1 70 WSW 2
in 2500 m 5.2 90 WNW 5
in 4000 m - 4 .8 99 W 9
in 4300 m - 5 .0 93 W 9
in 4400 m - 5.7 99 W S

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 5 . August 1911, 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter* Therm.

Lelsiu»
Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . 763 -i- 20 SO 1 halbbedeckt
Hamburg . 763-s-l -p 16 WSW 2 Nebel
Swinemünd « 762 -I- 21 NW 1 wolkig
Memel . . 760 -i - 23 SO 1
Hannover . 764 -i- 16 W 1 halbbedeckt
Berlin . . 762 -i- 1 -i- 21 NW 1 wolkenlos
Dresden . 763 -i- 20 NNW 1 halbbedeckt
BreSlan . 762 -i- 1 -I- 18 NW 3
Metz . . 764 -i- 15 NW 2 wolkenlos
Frankfurt (M .) 763 -i- 19 SO 1 dunstig
Karlsruhe (B .) 763 -st 20 SW 1 wolkenlos
München . 763 -i- 20 W 3 halbbedeckt
Zugspitze . 536 -i- 2 N 3 bedeckt
Scilly . . 756 -i - 16 SSW 3
Aberdeen . 755- 2 -i- 15 OSO 1
Ile d'Aix . — — — —
Paris . . — — — —
Lliffingen . 763 -I- 18 SSW 2 halbbedeckt
Helder . . , 762 -i- 18 S3 wolkig
Thorshaon . 754 -i- 12 S 2 bedeckt
SeydiSfjord 749 -i- 9 Stille Regen
Christians « » 761 -I- 16 Sülle Regen
Skagen . 761 -i- 18 SSW 1 heiter
Kopenhagen 762 -t- 19 NNO 1 wolkig
Stockholm 759 -i- 23 SSW 2 halbbedeckt
Haparanda 758 -i- 19 SW 4 wolkenlos
Archangel . . — — — —
Petersburg . 763 -i- 19 SO 1 heiter
Riga . . . 761 -i- 20 SSO 1 halbbedeckt
Warschau . , — — — —
Wien . . 761 -Pi -i- 21 W 2 wolkenlos
Rom . . 761 -i- 22 NW 1
Florenz . 760 -k- 24 SO 1i
Cagliari . . 763 -i- 24 NW 5
Brindisi . » — — — —
Triest . . 761 -i- 24 Stille bedeckt
Lugano . 761 -t-1 -i - 19 N 1 heiter
Ni ^a . . — —
Biarritz . . — _
Coruna . — —
Horta (Azoren) — _ —
Santis - 568 -i- 5 W 2 bedeitt

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert .

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mm ;
-l- gestiegen , — gefallen.

Lufksahrl.
vom Luftschiff „Schwaben ".

H. Baden -Baden , 5. Aug . Sechs Paffagiere hatten
sich heute in der Frühe in der Luftschiffhalle ein¬
gefunden zu einer genußreichen Fahrt mit dem Luft¬
schiff „Schwaben "

. Um -/,8 Uhr , die Temperatur war
noch angenehm , ging der Kreuzer in die Lüfte und
steuerte zuerst Baden -Baden zu , welches in schöner
Fahrt überflogen wurde . Dann wurde der Kurs
nach Neuweier , Neusatz , Kappelrodeck , Oppenau ,
Gamshurst und Offenburg genommen und hier ge¬
wendet . Ueber Renchen , Helmlingen und Iffezheim
wurde die Rückfahrt angetreten und gegen 10 Uhr
landete die „Schwaben " wieder in der Halle beim
Bahnhof Oos . Die Fahrt bot viel landschaftliche
Schönheiten und befriedigte die Passagiere in hohem
Maße .

Vadeu -Oos , 5 . Aug . Das Luftschiff „Schwaben "
wird morgen früh 6 Uhr zur Fernfahrt nach Freu -
denstadt aussteigen und um 10 Uhr wieder hier
erwartet . An der Lustreise , die unter Führung von
Dr . Eckener stattfindet , werden 11 Paffagiere teil¬
nehmen . Die Fernfahrt nach Saarbrücken
wurde wegen der veränderten Wetterlage vorläufig
verschicken.

Paris , 5 . Aug . Der Flieger Vedrines , der gestern
früh 6 Uhr in London aufgestiegen war und den
Kanal zwischen Folkestone und Boulogne sur Mer
überflogen hatte , ist um 8.45 Uhr bei Djeppe ge¬
landet . Er stieg um 6 Uhr abends wiederum auf '
und landete nach einem Fluge von einer Viertel¬
stunde in Issy -les -Moullineaux .

kleine» zenilieion.
Ein neuer Aahrkartendruckapparat . Im Haupt¬

bahnhof zu Köln ist versuchsweise ein neuer Fahr¬
kartendruckapparat aufgestellt worden , der die Mängel
der bisherigen nicht mehr auftveist . Die bisher ge¬
bräuchlichen wiesen nur die Möglichkeit auf , bis zu
2000 Druckplatten zu fasten . Die Druckplatten , die
jetzt frei liegen , enthalten den Namen der Bestim¬
mungsstation , während der Apparat auf den Papp¬
karton den Preis und den Abgangsort aufdruckt .
Die Tätigkeit des Druckapparates wird durch elek¬
trische Kraft bewirkt , während früher der Bedienstete
die ganze Arbeit verrichten mußte . Auch die un¬
unterbrochene Herstellung einer beliebigen Anzahl
von Karten ist jetzt leicht durch Anwendung eines He¬
bels möglich . Ganz besonders geeignet ^ scheint die
Kontrolle über die hergestellten Karten , da sie durch
eine selbsttätige Additionsmaschine ausgeübt wird .
Es ist anzunehmen , daß von diesem verbesserten Mo¬
dell der bisher gebräuchlichen Fahrkartendruck¬
maschine ein größerer Gebrauch gemacht wird , als
von dem allen Modell , von dem 100 Apparate von
unserer Eisenbahnverwaüung in Dienst gestellt
wurden .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Sonntag , den « . Angust.
Refidenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung.
Zentral -Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Bis Anfang September geschlossen .
Stadtgarte «. 4 Uhr Liese-Konzert .
Zum Elefanten . 4 Uhr Konzert .
Stadtgartentheater . 8 Uhr : „Die geschiedene Frau".
Caiö Bauer . 9—1 Uhr Konzert .
Cafs Windsor . 4—12 Uhr Konzert .
Münchener Bürgerbrü «. 4—12 Uhr Konzert.
Mllitarverei «. 3 Uhr Familienansflug nach Schloß

Rüppurr .
Münnerturnverei «. Vorm. Turnspiele, Exerzierplatz.
Turngemeinde . Vormittags Spielriegc Engländerplatz

bezw. Zentralturnhalle .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für ,
Sozial - und Kommunalpolllik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann : für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung in . b . H .,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion : Berlins .,
Behrenstraße 27.

ksz gm . 1lllill8 AkM, Ilsckkllllk . kn lieisil.
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten
Besatzstoffen, Passementerien , Spitzen , Knöpfen ,
Weißwaren , Handschuhen, Strümpfen , Krawatten ,

Fächern , Sportjacken , Mützen rc .
Ständiger Eingang v. Neuheiten . — Tel . SVS .
Bluse « , Uuterröcke re. sehr preiswert .

Souutag » bis auf weiteres geschloffen.
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Amtliche Bekanntmachungen .
Straßensperrung betreffend .

Zwecks Herstellung eines Droschkenhalteplatzes wird die Beiertheimer
Allee zwischen Krieg - und Gartenstraße vom 5. d. M . für die Dauer der
Arbeiten für den Fuhrwerksverkchr polizeilich gesperrt .

Karlsruhe , 4 . August 1911.
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio «.

Die Herbstübungen des XIV . Armeekorps im Jahre 1911 betreffend
Aus Anlaß der diesjährigen Herbstübungen bringen wir zur allgemeinen

Kenntnis , daß Beschädigungen auch der militärischen Telegraphenanlagen
verboten sind und gemäß 88 317 , 318 R .St .GL ) . zur Bestrafung gelangen
werden . Wir warnen deshalb hiermit vor der vorsätzlichen oder
Vornahme derartiger Beschädigungen .

Karlsruhe , den 30. Juli 1911 .
Großh . Bezirksamt .

hrlässigen

Die Aenderung des Ortsbauplans Staffort betreffend.
Durch Entschließung des Bezirksrats vom 13 . Juni d. Js . wurden

unter Aufhebung der durch früheren Bezirksratsbeschluß für die Gewanne
Brühlfeld und Brühlwiesen der Gemeinde Staffort festgestellten Straßen - und
Baufluchten , die Straßenfluchten L , 0 —0 und die Straßen - und Bau¬
fluchten der genannten Gewanne unter gleichzeitiger Festsetzung der Höhenlage
nach Maßgabe der vorgelegten Pläne festgestellt.

Karlsruhe , den 29 . Juli 1911.
Großh . Bezirksamt .

Die Behandlung der Fundsachen betreffend.
Im Monat Juli 1911 wurden folgende gefundenen Gegenstände auf

dem Fmrdbüro abgegeben :
30 Mark in Schein , 12 Portemonnaies mit Inhalt , 1 gold. Collier

mit Anhänger , 1 gold . Armband , 1 Buseunadel , 1 gold. Kravattennadel
1 Brosche, 1 gold. Damenring in Etuis , 1 Herrenring , 2 Eheringe , 1 silb
Damenuhr , 3 Herrenuhren , 1 Anhänger mit Photographie , 1 silb. Schirm¬
griff , 1 schwarzer Shawl , 7 Handtäschchen, 1 Damengürtel , 2 Damenschirme ,
1 Brieftasche mit Inhalt , 1 Zigarrenetuis , 1 Katheter (chiurg. Instrument )
1 Gmmmspritze , 1 Waschkleid, 1 wollene Decke , 1 Pferdedecke, 1 Paketchen

>weiße Spitzen , 4 Zwicker, 1 Brille , 1 Haarbürste mit Kamm , 1 Gebetbuch,
-1 Revolver , 1 Kinderschuh, 1 Hundehalsband , 1 Schraubenschlüssel , 1 Messing:
ckapsel , Mefsingteile eines Kronleuchters , 1 Fahrrad , 2 Handwagen und
»mehrere Schlüssel .

Me Gegenstände können von den Eigentümern oder sonstigen Empfangs¬
berechtigten im Zimmer 16 , Schalter III des Bezirksamtsgebäudes ab¬
geholt werden .

Falls sich ein Empfangsberechtigter nicht rechtzeitig meldet , geht das
Eigentum an den gefundenen Sachen nach Jahresfrist auf dm Finder bezw
die Stadtgemeinde über .

Karlsruhe , den 1. August 1911.
Großh . Bezirksamt .

— Polizeidirektion —

Maul- und Klauenseuche bete.
In der Gemeinde Au a. Rh . ist die Maul- und Klauenseuche erneut

ausgebrochen und wurden für diese Gemeinde die Bestimmungen der
Z§ 58 und 59 der V .O. vom 19 . Dezember 1895 , „Die Abwehr und
Unterdrückung von Viehseuchen betr ." , in Kraft gesetzt.

Karlsruhe , den 2. August 1911 .
Großh . Bezirksamt .

Bekanntmachung.
l Rr. 21 379^ Maul- und Klauenseuche in Weingarten betr.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in den Stallungen des Jakob
Gretz , Polizeidiener, Ludwig Gaß , Landwirt, Friedrich Sie¬
gele , Bahnarbeiter , IohannHeinrichScholl , Landwirt , Georg
Gakenheimer , Kübler , und Wilhelm Häcker , Bahnarbeiter , er¬
loschen ist» werden die über genannte Gehöfte verhängten Sperrmahregeln
wieder aufgehoben .

Durlach, den 1. August 1911.
Großh. Bezirksamt .

Nr. 32 610 . II . Borstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffent¬
lichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 2. August 1911 .
Großh . Bezirksamt .

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17

J .-Nr . 11743 . L . L . Ausschreiben ,
k . Gestohlen :

Vom 16. bis 29 . v . Mts . Bunsenstratze 4 ein außergewöhnlich großer ,
lilafarbiger Damenhut , Silber mit Lilastreifen , 2 große Lilafedern ,
schwarzes , mit Gold durchwirktes Band ; im Hut steht der Name
„Frln . Schneider " .
Am 21 . v . Mts . im Cafs Schillereck , Schillerstraße 24, ein Hand¬
täschchen von lilablauem Wildleder mit langer , blauer Kordel ; ein
schwarzledernes Damen -Portemonnaie mit Klappverschluh und 10 -ll
Inhalt und 4 verschiedene Schlüssel .
In der Nacht zum 23. v . Mts . aus dem Vorgarten Bismarckstraße 77
eine schwarzlederne Handtasche , schwarzes Beschlag , schwarzer Leder¬
griff , ein Visitenkartentäschchen , Elsenbeindecke , gelblederne Fächer ;
ein schwarzledernes Damenportemonnaie , Druckknopfoerschluh , mit
etwa 25 -K , je eine Mitgliedskarte des Instrumental - und Kunst¬
vereins und eine Stadtgarten -Abonnementskarte auf den Namen
„Rosenfelder " .
In der Nacht zum 26 . v . Mts . in der Maxaubahnstraße 19 rot¬
blühende Geranienstöcke .
Am 28 . v . Mts . in dem Laden Kriegstraße 24 ein braunledernes
Portemonnaie mit 19 -K.
Am 28 . v . Mts . aus dem Hausgange Sofienstraße 134 ein Kinder -
Promenadewagen , blaugrün gestrichen , fast neu , viereckiges Dach,
Gestell und Beschläg vernickelt , auf den Rädern Gummireifen .
Am 28. v . Mts . vor dem Hause Waldstrahe 69 ein Fahrrad , Gritzner ,
schwarzer Rahmenbau , mit der badischen Landesfarbe , schwarze Fel¬
gen , gerade Lenkstange .
Vom 28 . auf 29 . v . Mts . aus dem Keller der Wirtschaft „Walhalla "

,
Augartenstrahe 27/29 , eine Rohr -Abschneidezange , etwa 39 om lang ,
bogenförmig , in dem hohlen Bogen befinden sich ein Gewinde und
3 Stahlrädchen , am unteren Ende beweglicher Griff .
Am 29. v . Mts . aus der Toreinfahrt Durlacher Allee 42 ein größerer
Kinderwagen mit natursarbigem Anstrich , an der Deichsel fehlen die
Handgriffe .
In der Nacht zum 31 . v . Mts . einem Monteur , der auf einer Bank
beim Hauptbahnhos eingeschlafen war , eine ältere , silberne Herren -
Rem .- Uhr , buntes Zifferblatt , röm . Ziffern , am Rand etwas beschädigt .
In der Nacht zum 31 . v . Mts . aus dem Hofe der Wirtschaft zum
„Grünen Baum " in Rüppurr ein neues Fahrrad , Göricke, Fabrik -
Nr . 283 799, schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen mit grünen
Streifen , aufwärts gebogene Lenkstange mit grünen Handgriffen ,
Freilauf -Rücktrittbremse , rotbrauner Sattel , rotbraune Werkzeug¬
tasche, auf der Signalglocke der Name „Hartung L Rüger " .
In der Nacht zum 31 . v . Mts . aus einem Stall auf einem Grund¬
stück zwischen Rüppurr und Karlsruhe 4 Stallhasen (1 schwarzer und
3 graue ), 1 Hammer und 1 Zange .
Am 31 . v . Mts . aus dem Hausflur der Großh . Bildergalerie eine
Nickel-Rem .- Uhr samt einer stark abgenützten Stahlkette mit gedrehten
Gliedern .
Am 31 . v . Mts . in der Techn . Hochschule eine silberne Herren -Rem .-
Uhr , glatte Goldränder , gerippter Rückdeckel mit einem Kranz , in
dessen Mitte das Wort „Ideal " steht, weißes Zifferblatt : ein gelb¬
ledernes Portemonnaie mit Seitenverschluß und 3 -<l Inhalt .
Am 31 . v . Mts . in einem Zigarrengeschäft in der Waldhornstraße ein
neuer , schwarzseidener Herren -Regenschirm , brauner Griff , das Ende
dicker und grünlich , mit 2 vergoldeten Ringen , der Ueberzug an vier
Stellen etwas beschädigt .
Am 31 v . Mts . aus dem Hausgange Sofienstraße 134 eine vernickelte
Fahrrad -Riemann -Germania -Kerzenlaterne .
Am 1 - d . Mts . Zähringerstraße 56 eine kleine, goldene Damenuhr ,
auf dem Rückdeckel eine Kirche, welche, mit einem Kranz von Stief¬

mütterchen umgeben , eingraoiert ist.

18. Am 1. d. Mts . auf einer Sitzbank beim Albtal -Bahnhof ein schwarzerDamen -Regenschirm mit gebogenem und geripptem Holzgriff .19. Am 1 . d . Mts . aus einer Mansarde Zähringerstraße 35 ein dunkler
Ioppen -Anzug . ein grünlicher Filzhut (55N ), Firma Zeumer , ein
Paar Militär -Schnürschuhe , gez. „2. Werft -Division , 1 . Komp ., Mehl44"

; eine vergoldete Uhrkette , Glieder Blumenblättchen darstellend .Der unbekannte Täter ist etwa 30 I . alt , mittelgroß , mager , hat
schwarzes Schnurrbärtchen und spricht schwäbischen Dialekt .20. In der Nacht zum 2 . d. Mts . aus dem Hause Gartenstrabe 79 ein
Fahrrad , Göricke, Fabrik -Nr . 276 981, schwarzer Rahmenbau , auf¬wärts gebogene Lenkstange mit schwarzen Zelluloidgriffen , auf der
Signalglocke stehen die Namen „Hartung L Rüger ".

21 . Am 2 . d. Mts . aus dem Hausgange Scheffelstrahe 56 ein Fahrrad ,
„Palacia "

, Fabrik -Nr . 178 063 , schwarzer Rahmenbau , gelbe Felgen ,vernickelte Speichen , rote Mäntel , brauner Sattel , Torpedofreilauf -
Rücktrittbremse .
Am 3. d. Mts . aus dem Hausgange Parkftratze 9 ein Fahrrad ,
Gritzner , weih lackiert , aufwärts gebogene Lenkstange mit Kork¬
griffen , Freilauf -Rücktrittbremse , gelber Ledersattel , gelbe , dreieckige
Werkzeugtasche .

S . Verloren :

22.

1 . Am 19. v . Mts . auf dem Wege vom Stadtgarten durch die Garten -,Ritter - und Kriegstraße eine silberne Damen -Rem .-Uhr , auf dem
Rückdeckel der Name „Wilhelm " eingraoiert , samt einer silbernen
Panzerkette .

2. Am 23 . o . Mts . in der Kaiser - Wee ein Rosenkranz , schwarze Perlen ,
nach der 9 . Perle jeweils ein Silberblättchen mit dem Muttergottes¬bild , am Ende ein silbernes Kreuz .

Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , den 5. August 1911 .

Aoks - Bestellung.
Das Gaswerk übernimmt die Liefemng von Koks an bi-? I

Einwohner für die Zeit ^

vom 1. September 1911 bis 31 . August 1y^
Bestellscheine, welche wir unfern vorjährigen Abnehmern

stellen ließen , können in unfern Betrieben Gaswerk I , Kaiser-All«
^
IIund GaswerkII bei Gottesaue abgeholt werden ; auf Verlangenwerk!!

solche auch zugesandt. ^

Die Kriminalpolizei .
Marx , Polizeikommiffär .

Bekanntmachung
für die

Rheinschiffahrt.
. . Vom 4- August 1911 ab brs auf weiteres wird in der Mündung des

Rhemhafens zu Karlsruhe und im Stichkanal zur Erleichterung der Einfahrtund der Durchfahrt gebaggert werden .
Die Berg - und die Talschiffahrt in der Fahrwafscrrinne des Rheinswird hierdurch mcht berührt .
Für die Einfahrt der Fahrzeuge von dem Rhein in den Hafen zu

Karlsruhe und für die Ausfahrt aus dem. Hafen in den offenen Rhein gilt
während der Baggerung die Vorschrift , daß die Ein - und Ausfahrt ver¬boten ist, so lange die Wahrschauen am Bauende des oberen Leit¬
werks am Vorhafen «nd ans dem Bagger selbst blau -weiße Flagge «
zeigen.

Die Schiffahrttreibenden haben gemäß 8 4 Ziffer 8 der Rheinschiffahrts
Polanordnung den Anordnungen der Wahrschauen Folge zu leisten.

Karlsruhe , den 4 . August 1911.

Großh . Rheinbauinspektio «.
Meythaler .

Bekanntmachung.
Den Besuch des Stadtgarteus betreffend .

Nach 8 2 der Vorschriften für die Benützung des Stadtgartens beträgtdas Eintrittsgeld m dm Stadtgarten an den Vormittagen der Sonntage und
der gebotenen Festtage für eine erwachsene Person 10 H<, für ein Kind im
Alter von 2 bis 10 Jahren 5 Hk Kinder unter 2 Jahren sind frei. An den
obigen Vormittagen ist jede erwachsene Person zudem berechtigt, je 2 zu ihrer
Familie zählende Kinder im Alter von unter 10 Jahren unentgeltlich in dm
Garten mitznnehmen .

Diese Vergünstigungen werden mit sofortiger Wirkung
ersnchsweise auch auf die Dienstag - und Donuerstag -Vor

Mittage während der sechswöchentlichen Sommerferien der Volks
«ud Mittelschule » (d . i. bis einschließlich 11. September) «u- gedehut.

Karlsruhe , de» 5. August 1911.
Der Stadtrat .

Or . Paul . Neudeck .

Fnimdolomci fiir arm, kränkliche Schulkinder
dw Stadt Karlsruhe.

An weiteren Gabm haben wir erhalten : durch Med .-Rat vr». Bähr :
von vr . Neumann 10 <FI ; durch Fräulein Berger , Hauptlehrerin :
von Töchterschülerinnen 2 .80 -Fl ; durch Med .-Rat Ui - . Brian : von Frau
Hoftat Just 10 -F!, Fräulein A . u . M . Becker 3 -Fl ; durch Oberlehrer
Fritz : von Gebr. Knauß 5 -Fl , einer Leserin der „Bilder aus der Ferien¬
kolonie" 4 -Fl , Boländer 1 -Fl , Dickerhoff L Widman 5 -Fl , Kaplan Kem 3 -F ;
durch Oberlehrer Fritz eingegange » bei der G. Braunschen Hof¬
buchdruckerei « . Verlag : von Frau Werber 1 -Fl , Major v . Neubronn 1 -Fl,
Amtsrichter Lauck SO Hl, Oberkirchenrat Ganz 1 -Fl, Fräul . Billing 1 -Fl , Frau
Hauptmann von Sucro 1 -F!, Ulrich Hof, Fabrikant , 1 -Fl, Zahnarzt Hntt 1 -Fl ,
Professor Fischer 1 -Fl , Unbekannt SO Hk , vr . Ammon , Privat . , 2 -Fl ; durch
Stadtschulrat vi -, Gerwig : von Armen- und Waisenamt aus den Prinz
Karl - und Gräflich -Rhenaschen-Stiftungen 1000 -Fl , durch den Stadtrat Karls¬
ruhe von Kunstmaler Hermann Baumeister : Verzicht auf eine Forderung zu¬
gunsten der Karlsruher Ferienkolonien , 500 -Fl, Chemiker Or . Acker 10 -Fl,Staatsrat Seubcrt 10 -Fl , Baurat vr . Fuchs 5 -Fl ; durch Hauptlehrer
Geier : von F. A . 5 -Fl ; durch Oberlehrer Hahner : von Lehrern ,
Lehrerinnen und Schuldiener der Nebeniusschule 40 -Fl ; durch Hanptlchrer
Kneucker : vom Stammtisch Klosterbräu 40 -Fl ; durch Oberlehrer
Meng : vom Lehrerkollegium der Gutenbergschule (Knabenabteilung) 8 -FI
SO Hk ; durch Bürgermeister 0o . Paul : vom Rabatt -Spar -Verein
Karlsruhe SO -Fl , durch Bankdirektor K. Peter : von Geh . Ober -
fiuanzrat Sahm S -F ; durch Bankdirektor K. Peter eingegangen
bei der G. Braunschen Hofbuchdrnckerei und Verlag von
Ungenannt 1 .S0 -Fl , durch Oberlehrer Roth vom Lehrerkollegium der
Südendschule , Knabenabteilung 20 -Fl ; durch Oberlehrer Sefsler vom
Lehrerkollegium der Schillerschule 39 -Fl ; durch Oberbürgermeister
Siegrist von Rechtsanwalt W . Frey 10 -Fl ; durch Fräulein Vieser ,
Hauptlehrerin , von Kfm . Rud . Vieser ein Paket Strümpfe , Frau Reg .-Rat
Cronberger Reiseausrüstungen Frau Kanzleirat Schmidt Kleidungsstücke,
Max Schneider Zeichenutensilien , Spielsachen ; durch Inspektor Stehlin :
von Töchterschülerinnen S.10 -Fl ; durch Stadtpfarrer Weidemeier :
von einer Witwe 1 -Fl, zusammen 1804 -Fl 90 Hk . Hierzu laut früherer
Veröffentlichung 8996 -Fl 58 Hk ; somit im ganzen 10801 Mk . 48 Pf .

Wir danken herzlich und bitten um wettere freundliche Gaben .

Abonnementspreise :
Nustkoks per Ztr. Mk. 1 .1V ab GaswerkI
Stückkoks „ „ Mk. 1 .— „

Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnung
Fuhrlöhue, zugeführt. ^

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg. mehr ^ . 1
Kleinverkauf zu Tagespreise » findet in bei^ !Der

Werken
vormittags von 11—12 Uhr,
nachmittags von ftr4— st-5 Uhr,
Samstag vormittags von 8—1 Uhr

statt ; hierbei wird Koks von einem halben Zentner an abgeg^ I

Stadt . Gaswerk Karlsruhe .

In unterreickneteni Verlage ist erschienen
n . ckurck zecke BncttttLncklnnx 2N kesieken :
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von cker QroLK . ^ rckivckiretztion .

IV . Land Lrster Halbdanä
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Verloren
wurde am Freitag morgen im Damrn -
bad in Maxau eine Halskette mit
grünen Steinen . Gegen Belohnung
abzugcben bei Kirchenbauer , Akade
miestraße 31 II .

Entlaufen

gelber Boxer
mit weißer Brust und weißen Vorder¬
beinen . Abzugebcn gegen Belohnung :
Hertzstraße 2.

Nachhilfestunde »
erteilt Oberprimaner des Gymnasiums .
Offerten unter Nr . 6351 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Karlsruhe , den 5 . August 1911.
Das Komitee :

vr . Appel , Stadtrabbiner , Kaisers» . 34 » ; vr . Bähr , Medizinalrat ,
Kaisers» . 223 ; vr . Brian , Medizinalrat , Amaliens » . 79 ; vr . Doll ,
Hofrat , II . Vorsitzender, Ritters » . 26 ; Fritz , Oberlehrer , Sommers » . 10 ;
Geier , Obersekretär , Schriftführer , Hahnhoff » . 44 ; Vr . Gerwig , Stadt¬
schulrat , I . Vorsitzender, Kreuzstr . 15 ; Hahner , Oberlehrer , Durlacher Allee 16 ;
Händel , Stadtrat , Stefaniens » . 37; vr . Hoffmann , Medizinalrat ,
Kriegs» . 11 ; vr . Horstmann , Bürgermeister , Kriegs» . 89 ; Frau Kommer¬
zienrat Hoepfner , Rintheimerstr . 15 ; Knörzer , Geistlicher Rat , Ehren¬
domherr , Erbprinzenstr . 14; Freiherr von Krafft - Ebing , Geh . Ober -
Reg .-Rat und Kammerherr , Karl -Friedrichstr . 15 ; Kreßmann , Major a. D .,
Bismarcks» . 23 ; Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegs» . 98 ; Frl . -Lutz ,
Inspektor «: des Handarbeitsunterrichts , Rüppurrerstr . 46 ; vr . Müller ,
Medizinalrat , Redtenbacherstr . 8 ; Peter , Bankdirektor , Schatzmeister , Kreuz¬
straße 1 ; Rapp , Stadtvsarrer , Friedrichsplatz 15 ; Frau Geh . Hoftat Reb¬
mann , Vorholzstr . 17 ; vr . Re sch , Stadtarzt , Kriegs» . 29 - Frau Oberamts¬
richter vr . Sautier , Weinbrennerstr . 42 : Siegrist , Oberbürgermeister ,
Fichtestr. 1 ; Specht , Hoftat , Ehrenmitglied , Mathystr . 7 ; . Stehlin , städt.
Turninspektor , Kaisers» . 55 ; vr . Steiner , Stadt - und Schularzt , Ettlinger -
straße 1 ; vr . Stroebe , Privatier , Kaisers» . 201 ; vr . Troß , Hostat ,
Nowack-Anlage 13 ; Williard , Baurat , Sofiens » . 35 ; Ziegler , Geh .
Hoftat , Westendstr. 74. Außerdem haben die Güte , Beiträge entgegenzunekmen:
die Herren Geistlichen, die Herren Direktoren der Mittelschulen , Herr Hoftat
Ordeustein und die Herren Oberlehrer der hiesigen Volksschulen.

Mnffklehrer ,
in Violine , Mandoline .
Zither «nd Laute ,

Amaliens » . 6511 — Luisens» . 69 V .

Jüngerer Herr
wünscht Unterricht in

Schwedisch.
Gefl . Off . unter Nr . 6339 an
das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Italienisch,FranMsch

8t. Lsmsm
Latssrrtr. 229 Ivlspdo» !

« opüsdit

äsr

ItzMiM MM
trigUvd tri »oll.

WM" N » b » ttulLrk »u .

lehrt gründlich
italienischer Student .

Beste Aussprache . Mäßiges Honorar .
Näh . Ludwig -Wilhelmstraße 5IV .

Klavierunterricht
erteilt mit bekanntem Erfolg auch
an Anfänger (Monatspreis 6 Mark )
Frau Söhnlin - Wettach » Mark¬
grafenstraße 36 , 3 . Stock.

Nzr - SxL ».
VvvLnilL « ! »

AlittHvvLck »
Direktor : krokessor Nolrt .

levKnIsvL « DvKrs.ri8lo.tt
LIektro - u. LttiodineQtevkrnk .

L>» ävrLdt»i1u»8vQ kür IvgerüSuro,Ivetmikor n . V «rkwvi »t«r.
L^stktrot. a . Ltksck.-DkdorLtorie» .

3610 Lesuedsr. krogrLiaw
IlaöieiüoL.

S.

s
vieäsrl » gon :

Ltolor , Oamon - kTisour.
Vottiskomvt krlsärivb 8Io§.
Varl llotd , voüliogsris .
I,. Voll , Lartlim ., 2iilcsl.
Otto kirodor , I1ilelitrw-I1iox„

llarlstrssss 74.
llmll vsrultg , Lräsvretr. 11-
Otto Nsysr , Drogerie, Vil-

delmstrasse-
Ltrrms -Vrogort «, MKIbarg -

Z ?
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Junger Mann , ev.,
sucht wegen Mangel
Bekanntschaft auf diesem
Lebensgefährtin . Gutgehendes Gcftẑ

eigenes Haus , 2 stückig, DerV
20090 -Fl. Junge Witwe ohne »

nicht ausgeschloffen, einfache Erzm

bevorzugt werden solche Person^
-

im Ladengeschäft tätig waren ,
unter Nr . 6266 an das Kontor

Tagblattes erbeten.
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